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in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
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Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Juſertionspreis 
für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 
| Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Sonnabend den 10. Dezember 1898, 


XVI. Jahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 

Wie die „Deutſche Warte“ mittheilt, iſt 
ſie zu der Erklärung ermächtigt, daß das 
Gerücht von einer Vorlage für den Landtag 
zur Deckung der Reiſekoſten des 
Kaiſers in Paläſtina irrthümlich ſei. 

Aus dem Reichstag wird der „Nat.⸗ 
Ztg.“ geſchrieben: „Allgemeine Entrüſtung 

at, ſoweit es beobachtet wurde, das Be⸗ 
nehmen eines der ſchwäbiſchen Demokraten 
— man ſagte, es ſei der Abg. Haußmann 
deweſen — während des Nachrufes des 
Präſidenten v. Balleſtrem zum Gedächtniß 
ismarcks erregte. Sämmtliche Sozialdemo⸗ 
raten und auch eine Reihe von freiſinnigen (!) 
und ſüddeutſchen Volksparteilern entfernten 
ſich, als Graf Balleſtrem begann, ſofort aus 
dem Saale, begleiteten aber die ernſten, von 
er weihevollſten Stimmung der geſammten 
erſammlung getragenen Worte des Präſi⸗ 
denten mit oſtentativem, ſpöttiſchen Lächeln, 
abei unruhig das Geſicht den Zuhörer⸗ 
tribünen zu hin⸗ und herwerfend.“ 

Der vom bayeriſchen Steuerausſchuß an⸗ 
genommene Beſchluß, betreffend eine Ume 
ſatzſt e uer für Waarenhäuſer, der auch 
in anderen Bundesſtaaten, beſonders in 

reußen, bei dem geplanten Eingreifen der 
eſetzgebung als werthvolles Material in 
Betracht kommen dürfte, hat folgenden Wort⸗ 
laut: „Gewerbliche Unternehmungen, welche 
behufs der gewinnbringenden Verwerthung 
größerer Betriebsmittel ihrem Geſchäfts⸗ 
betriebe eine außergewöhnliche Ausdehnung 
geben und durch die Art ihres Geſchäftsver⸗ 
ahrens von den Grundſätzen und Formen, 
unter welchen die im Tarife enthaltenen Ge- 
werbe ausgeübt zu werden pflegen, weſent⸗ 
lich abweichen, ſind mit einer nach dem Ge⸗ 
ſchäftsumfange ſteigenden Normalanlage zu 
belegen, welche unter Hinzurechnung der Be⸗ 
triebsanlage nicht unter einem halben Prozent 
und nicht über drei Prozent des Geſchäfts⸗ 
umſatzes betragen ſoll.“ — Zu dieſen gewerb⸗ 
ichen Unternehmungen zählen beſonders 

aarenhäuſer, Großmagazine, Großbazare, 
Abzahlungs⸗, Verſteigerungs⸗ und Verſandt⸗ 
geſchäfte, ſowie deren Filialen, wenn das 
Hauptgeſchäft auch außerhalb Bayerns liegt. 
zr dieſe letzteren muß ein in Bayern an⸗ 
äſſiger Vertreter vorhanden fein. Die Be⸗ 


meſſung des Geſchäftsumſatzes erfolgt nach 


zweijährigem Durchſchnitt. 


Als ein Triumph der deutſchen In⸗ 
duſtrie muß das Ergebniß der amerikani⸗ 
ſchen Prüfungs⸗Kommiſſion nach den großen 
Schießverſuchen gegen die beiten Eonfurriren- 
den Panzerplatten zu betrachten ſein, auf 
Grund deſſen das Marineamt offiziell be⸗ 
ſchloſſen hat, die Krupp⸗Panzerung für alle 
Panzerſchiffe und Kreuzer zu adoptiren, 
deren Bau der Kongreß bewilligt. 

In franzöſiſchen leitenden Kreiſen 
macht man ſich große Sorge um das Schick 
ſal der Weltausſtellung. Der „Daily 
Telegraph“ will wiſſen, daß man zuſtändigen 
Orts die Hoffnung aufgegeben habe, die Aus— 
ſtellung in ihrem ganzen Umfang und ſo, wie 
ſie geplant war, zum Jahre 1900 fertig zu 
ſtellen. Wenn man in Paris trotz alledem 
an dem feſtgeſetzten Termin feſthalte, jo ge- 
ſchehe dies nur, weil den Behörden nichts 
anderes übrig bleibe. Eine Vertagung würde 
enorme Verluſte zur Folge haben und eine 
große Erregung in den weiteſten Kreiſen her- 
vorrufen. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 7. Dezember 1898. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte geſtern 
das Regimentshaus des 1. Garde-Regiments 
zu Fuß, um die dort jüngſt aufgehängten 
neuen Bilder bei Tagesbeleuchtung zu ſehen. 
Sodann unternahm das Kaiſerpaar einen 
längeren Spazierritt. Zur Abendtafel war 
Oberpräſident Dr. von Achenbach geladen. 
Heute Morgen hörte der Kaiſer die Vorträge 
des Kriegsminiſters von Goßler und des 
Chefs des Militärkabinets Generals von 
Hahnke. 

— Der Kaiſer hat ſeitens der offiziellen 
Vertretung des Reichstages die Mittheilung 
erhalten, daß der Reichstag ſich konſtituirt 
habe. Die Audienz des Präſidiums beim 
Kaiſer wird in den nächſten Tagen ſtatt⸗ 
finden. 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin werden 
vorausſichtlich der am Sonntag den 11. d. 
Mts., vormittags 10 Uhr ſtattfindenden Ein⸗ 
weihung der Trinitatiskirche in Charlotten- 
burg beiwohnen. Eine Ehren⸗Kompagnie des 
Regiments Königin Eliſabeth mit Fahne und 
Regimentsmuſik, ſowie den direkten Vor⸗ 
geſetzten wird vor der Kirche Aufſtellung 
nehmen; das 2. Garde-Ulanen-Regiment wird 


eine Eskorte zur Begleitung des Kaiſers und 
der Kaiſerin ſtellen. 

— Ueber London wird gemeldet, Kaiſer 
Wilhelm habe die Abſicht, den Kronprinzen 
im ſtrengſten Inkognito ganz Amerika bereiſen 
zu laſſen. Eine Beſtätigung dieſer Nachricht 
muß abgewartet werden. 

— Nachträgliches zur Reichstags— 
eröffnung. Bei dem der Eröffnung des 
Reichstages vorhergehenden Gottesdienſt in 
der Schloßkapelle hatte der Schloßpfarrer, 
Ober-Hof⸗ und Domprediger, General- 
Superintendent Dr. Dryander ſeiner Predigt 
den Text 2. Korinther, Kap. 4, Vers 6 zu 
Grunde gelegt, der ſo lautet: Denn Gott, 
der da hieß das Licht aus der Finſterniß her⸗ 
vorleuchten, der hat einen hellen Schein in 
unſere Herzen gegeben, daß (durch uns) ent- 
ſtände die Erleuchtung von der Erkenntniß 
der Klarheit Gottes in dem Angeſicht Jeſu 
Chriſti. Zum gemeinſamen Schlußgeſange 
war wiederum das alte Lutherlied „Ein' feſte 
Burg iſt unſer Gott“ gewählt worden. — 
Die während der Eröffnung auf Tabourets 
zu den Seiten des Thronſeſſels niedergelegten 
Embleme waren nicht die Reichsinſignien — 
ſolche beſitzen wir garnicht — ſondern die 
Inſignien der preußiſchen Krone; ſie wurden 
auch nicht durch die Hofchargen, ſondern durch 
die höchſten Militärs dem Kaiſer vorange- 
tragen. Das Banner trug Generaloberſt 
Graf von Walderſee, das Schwert Kriegs— 
min iſter von Goßler, Reichsſiegel und Reichs: 
apfel die Generale von Hahnke und Graf 
Schlieffen, Krone und Szepter die Generäle 
Fürſt Radziwill und von Werder. 

— Zu Schriftführern des Reichstages 
ind gewählt worden: v. Normann (konſ.), 
Pauli = Oberbarnim (Reichsp.), Dr. Haſſe 
und Dr. Paaſche (natlib.), Braun und Krebs 
(Zentrum), Dr. Hermes (freiſ. Volksp.) und 
Graf Kwilecki (Pole). Alſo nicht der Sozial⸗ 
demokrat Schippel. 

— Prinz Max, Herzog zu Sachſen, 
promovirte in Würzburg zum Doktor der 
Theologie. 

— Der neue Reichstagspräſident Graf 
Franz v. Balleſtrem, Majoratsbeſitzer und 
Major a. D., iſt am 5. September 1834 ge⸗ 
boren. Er ſtudirte von 1853—55 auf der 
Lütticher Univerfität, trat im Oktober des 
letzteren Jahres in das preußiſche Heer ein 
und kam 1857 als Sekond-Lieutenant in das 


Leib⸗Küraſſier⸗Regiment Nr. 1. Nachdem er 
den Feldzug von 1866 mitgemacht, wurde 
er 1867 Rittmeiſter und war 1870/71 in 
Frankreich als erſter Adjutant zur 2. 
Kavallerie-Diviſion kommandirt. Durch einen 
Sturz mit dem Pferde Ganzinvalide geworden, 
erhielt Graf Balleſtrem im Dezember 1871 
den Abſchied mit Penſion. Von 1872 bis 
1893 war er Mitglied, von 1890 ab erſter 
Vizepräſident des Reichstages, hatte aber 
der letzten Legislative nicht mehr angehört; 
in den preußiſchen Landtag trat er 1891 ein. 
Graf Balleſtrem iſt ferner Mitglied der 
Kreistage von Toſt⸗Gleiwitz und Beuthen, 
Ehrenbailli und Großkreuzritter des Malteſer⸗ 
ordens, ſowie Geheimkämmerer di spada 
e cannades Papſtes. 

— Zum Reichsgerichtsrath iſt Ober⸗ 
Juſtizrath Skonietzti in Berlin vom 
1. Januar 1899 ab ernannt worden. Herr 
Skonietzki wurde 1879 Aſſeſſor, 1880 Amts⸗ 
richter in Stuhm, dann von dort 1882 nach 
Oſterode und 1886 nach Breslau verſetzt. 
Hier wurde er 1888 Landrichter und 1891 
Landgerichtsrath; 1893 kam er als Ober⸗ 
landesgerichtsrath nach Königsberg, von wo 
er 1894 als vortragender Rath in das 
Juſtizminiſterium nach Berlin berufen wurde. 

— Die Wahl des bisherigen Dber- 
bürgermeiſters von Nordhauſen, Herrn 
Schuſtehrus, zum Erſten Bürgermeiſter von 
Charlottenburg hat nach der „Charl. 
Bürgerztg.“ die landesherrliche Beſtätigung 
gefunden. 

— Das neue Generalkommando, welches 
am 1. April 1899 für Preußen errichtet 
werden ſoll, wird feinen Standort in Frank- 
furt am Main haben. Das Armeekorps ſetzt 
ſich aus der 21. Diviſion (daſelbſt) und 25. 
Diviſion (Darmſtadt) zuſammen und bedarf 
zu ſeiner Vervollſtändigung nur noch einer 
dritten Kompagnie vom großherzoglich heſſi⸗ 
ſchen Trainbataillon Nr. 25. Die 83. In⸗ 
fanteriebrigade in Hanau ſcheidet aus dem 
Verbande der 21. Diviſion. Hinſichtlich des 
großherzoglich heſſiſchen Feldartillerie-Regi⸗ 
ments Nr. 25 in Darmſtadt treten noch 
Aenderungen ein, die im Zuſammenhange mit 
der Neuordnung der Feldartillerie ſtehen, 
ebenſo erfolgt eine Theilung des naſſauiſchen 
Feldartillerie-Regiments Nr. 27. Die Feld⸗ 
artillerie-Brigadeſtäbe werden erſt zum erſten 
Oktober 1899 errichtet. Das bisherige elfte 


Ein Hausfreund. 


N So lange ich zurückdenken kann, hat es 
u meiner Familie ein Buch gegeben, das 
dem Mitgliede ans Herz gewachſen war wie 
* trauter Freund, das als treuer und zu⸗ 
derläſſiger Berather hoch in Ehren ſtand: 
r Brockhaus. Ich weiß noch aus 

meinen Kinderjahren, daß in der Bibliothek 
Haines Großvaters, eines Landpaſtors im 
Reis, das hohe Regal mit einer langen 
iibe jener Bände beſetzt war. Es waren 
neh. verſchiedene ältere Auflagen, die da 
Ing einander ſtanden, ein Beweis für das 
ö icreſſe des alten Herrn an der Zeitge— 
Wee und für deſſen Werthſchätzung des 
neues. Daß die Familie ſpäter auch die 
8 rg Auflagen bis herab zur neueſten, 
Beli 4., in ihren Beſitz brachte, war bei der 
hi ebtheit des Buches etwas ſelbſtverſtänd⸗ 
— es. Aber auch nach Beendigung dieſer 
übe mentalen, bisher unübertroffenen Aus⸗ 

an hat die Verlagsfirma keinen Augenblick 
Arbei gemacht. Ihre Parole blieb: weiter 
n das Werk weiter ausbauen, um 
— deutſchen Volke etwas noch Voll⸗ 
8 bieten zu können, ein Nachſchlage⸗ 

e dem Ideal eines ſolchen möglichſt 
kae Dazu ſtanden ihr hunderte der 
Redaktioteſten Fachgelehrten, eine geübte 
on, eine bedeutende Buchdruckerei und 


falt an geographiſch⸗artiſtiſche An⸗ 
wiederum die aung. Da wurden denn 


{ mehr als 
seite, auch der kleinſte, 
urchſicht unterworfen und 


den modernſten Stand 


hunderttauſend 
der peinlichſten 
ihr Inhalt auf 
gebracht. Das 


Reſultat dieſer mühevollen Arbeit liegt heute 
vor uns: es iſt die „Revidirte 
Jubiläumsausgabe“ des Brockhaus. 

Sehen wir näher zu, was die neueſte 
Ausgabe dieſes Lexikons bietet. Daß ſie die 
Vorzüge der 14. Auflage: unübertroffene Zu⸗ 
verläſſigkeit, leichte Verſtändlichkeit, eben⸗ 
mäßige Raumvertheilung, ſyſtematiſche Be⸗ 
arbeitung des Textes, die große Reich⸗ 
haltigkeit, geſchickte Anordnung, die vollendete 
Auswahl und Ausführung der Ab⸗ 
bildungen enthält, iſt zu ſelbſtverſtändlich, 
als daß es beſonders hervorgehoben werden 
müßte. Aber etwas anderes zeichnet dieſe 
neueſte Ausgabe vor allen exiſtirenden Nach⸗ 
ſchlagebüchern aus; das iſt ihre Einheit⸗ 
lichkeit und Gleichmäßigkeit vom 
erſten bis zum letzten Bande. Von A bis 3 
haben wir hier mit einem Schlage ein 
Konverſations⸗Lexikon, das die neueſten vor⸗ 
handenen Daten auf allen Gebieten bringt. 
Während früher eine Auflage mindeſtens fünf 
Jahre in Anſpruch nahm und der Inhalt der 
erſten Bände gegen den ſpäterer Bände theil⸗ 
weiſe ſchon veraltet war, haben wir in der 
„Revidirten Jubiläumsausgabe“ in allen 
ihren Bänden gleichmäßig das neueſte und 
zwar auf einmal, an einem einzigen 
Tage! 

Den Werth eines ſolchen Werkes kann 
man nur durch fleißiges Nachſchlagen 
würdigen lernen; es muß bei jeder ſich dar⸗ 
bietenden Gelegenheit in Gebrauch genommen 
werden. Leider giebt es ja viele Beſitzer 
eines Konverſations-Lexikons, die ihr Werk 
nur oberflächlich benutzen, die auch ohne 
jedes Nachdenken Auskunft vom Lexikon ver- 


langen an der Stelle, die ſie gerade im 
Sinne haben. Wenn dann ja einmal das 
gerade geſuchte Stichwort fehlt, legen ſie den 
Band, über den vermeintlichen Mangel ent⸗ 
rüſtet, aus der Hand, ohne zu bedenken, daß 
das Geſuchte wohl nicht an der richtigen 
Stelle geſucht worden iſt, während es unter 
einem anderen Stichwort vorhanden iſt. 
Prüfen wir daraufhin die neue „Revidirte 
Ausgabe“, ſo finden wir, daß in dieſer Be— 
ziehung die weitgehendſten Anſprüche auch 
des Denkträgen befriedigt werden, ſodaß ein 
vergebliches Nachſchlagen kaum noch vor⸗ 
kommen wird. Eine Anzahl von neuen 
Nachweiſen ſind als Stichwörter hinzu⸗ 
gekommen. Somit iſt dieſe neue Ausgabe 
beſtrebt, auch an der von einem unpraktiſchen 
Benutzer geſuchten Stelle den Hinweis auf 
die richtige zu geben. Wir finden aber auch 
etwas ganz eigenartiges und 
neues. Das ſind die Hinweiſe auf die im 
17. (Supplement-⸗) Band enthaltenen Artikel. 
Es „it damit ein ganz bedeutender Fort- 
ſchritt gemacht worden! Wie häufig kommt 
es in der Praxis vor, daß im Hauptwerk 
eines Konverſations⸗Lexikons eine Materie 
geſucht wird, die noch nicht vorhanden war 
während des Druckes des Hauptwerkes, oder 
daß ſie noch nicht ſpruchreif war und daher 
erſt im Ergänzungsbande beſprochen werden 
konnte. Findet nun der Nachſchlagende in 
dem betr. Bande des Hauptwerkes in allen 
bisherigen Eneyklopädien keine Auskunft, ſo 
denkt er gewiß in neun von zehn Fällen nicht 
daran, daß ihm ſein Supplementband Auf⸗ 
klärung geben könnte. Der Beſitzer aber der 
„Revidirten Jubiläumsausgabe“ wird immer 


wieder auf dieſen Ergänzungsband hinge— 
wieſen, und deshalb iſt auch für jeden Be⸗ 
ſitzer des Hauptwerkes dieſer Ergänzungsband 
unentbehrlich. Greifen wir nur ein Beiſpiel 
heraus. Da will jemand etwas über 
Röntgen und Röntgenſtrahlen leſen. 
Röntgen war, als der 13. Band der 14. 
Auflage gedruckt wurde, noch wenig bekannt, 
feine Entdeckung der X-Strahlen noch nicht 
gemacht worden. Es konnte darüber erſt im 
Supplement geredet werden. Schlägt man 
in der „Revidirten Ausgabe“ nun im 13. 
Bande nach Röntgen nach, ſo findet man: 
Röntgen, ſ. Bd. 17, Röntgenſtrahlen, ſ. Bd. 
17; oder ſchlägt man im 16. Bande X⸗ 
Strahlen nach, ſo wird man dort auf 
Röntgenſtrahlen (Bd. 17) hingewieſen. Und 
ſo findet man unzählige Hinweiſe auf alle 
die vielen im Supplement enthaltenen neuen 
Artikel. Aber nicht nur auf dieſe ganz neuen 
Supplementartikel wird ſo im Hauptwerk 
hingewieſen, ſondern wir finden auch eine 
Unzahl Hinweiſe auf die im 17. Bande zu 
den Hauptartikeln vorhandenen Ergänzungs- 
artikel, ſodaß man ſofort orientirt iſt, ob 
man über einen Gegenſtand im Supplement⸗ 
bande noch mehr und neueres auffinden kann, 
ſo z. B. beim Artikel Infektionskrank⸗ 
heiten und bei hundert anderen Artikeln. 
Dem, der nun meinte, die Redaktion hätte 
den ganzen Supplementband in das Haupt⸗ 
werk einarbeiten ſollen, dem muß erwidert 
werden, daß das Lexikon dann, wie bisher, 
hätte bandweiſe nach und nach erſcheinen 
müſſen, wodurch der Inhalt, wie bisher, 


wieder theilweiſe während des Druckes und 
Erſcheinens veraltet wäre. 


Nur durch Ber 


* 


ſich trefflich bewährt, und waren auch vorigen 
Dienſtag außer vielen paſſiven Mitgliedern die 
aktiven Turner vollzählig erſchienen. — Der 
Radfahrerverein Culmſee 1898, dem man in 
letzter Zeit ein wärmeres Intereſſe entgegen⸗ 
zubringen ſcheint, als zu Anfang ſeines Be⸗ 
ſtehens, hat, da die ungünſtige Witterung es 
unmöglich macht, dieſem ſchönen Sport noch im 
Freien zu huldigen, ſeit einiger Zeit das Saal⸗ 
fahren eingeführt, woran die Betheiligung bisher 
eine recht rege war. Es ſoll nach Weihnachten 
mit dem Einüben eines Reigens begonnen werden, 
mit welchem die Radfahrer an ihrem Anfang 
nächſten Jahres ſtattfindenden Winterfeſte zum 
erſten Male in corpore an die Oeffentlichkeit zu 
treten gedenken. Anmeldungen für den Verein 
nimmt der Vorſitzende Herr Baumeiſter Keilhauer 
und der Fahrwart Herr Baumeiſter M. Stock⸗ 
burger entgegen. 5 1 
Eulm, 7. Dezember. (Guſtav Adolf⸗Verein. 
Einwohnerzahl.) Der Guſtav Adolf - Verein, 
Iweigverein Culm, hat laut Jahresabſchluß im 
Rechnungsjahre 1897.98 eine Mitgliederzunahme 
von 143 Perſonen erfahren. Die Mitgliederzahl 
beträgt zur Zeit 776 mit einem Jahresbeitrage 
von 780,15 Mark. In den Vorſtand wurden ge⸗ 
wählt: Pfarrer Modrow, Ober⸗Telegraphenaſſiſtent 
Warm, Rechnungsrath Schwanbeck, Pfarrer Hinz, 
Pfarrer Küßer, Pfarrer Gehrt, Pfarrer Jabſen. 
— Die Einwohnerzahl unjerer Stadt beträgt nach 
neueſter Feſtſtellung 11000 Perſonen einſchließlich 
Mann Militär. 5 
Drieſen, 6. Dezember. (In der letzten Kreis⸗ 
tagsſitzung) wurde mitgetheilt, daß die Chauſſee 
von Brieſen über Sittno, Lopatken, Hohenkirch 
und Zaskocz 236102 Mark gekoſtet hat. Die 
Beiſteuer betrug 137935 Mark, ſodaß ſie dem 
Freiſe nur 98166 Mark, alſo der Kilometer 6432 
Mark gekoſtet hat. Die Gehälter der Kreis⸗ 
beamten wurden vom 1. April k. Is. ab wie 
folgt feſtgeſetzt: Das Höchſtgehalt der Kreis⸗ 
kommunal⸗ und Kreisſparkaſſen⸗Rendanten wie 
das des Kreisbaumeiſters beträgt 4200 Mark. 
Das Höchſtgehalt des Kreisausſchuß⸗Sekretärs 
beträgt 3900, das des Aſſiſtenten 2400 Mark. Der 
Wohnungsgeldzuſchuß beträgt überall 180 Mark. 
In der kurzen Zeit hat ſich der Verkehr auf der 
Stadtbahn Brieſen ſo bedeutend entwickelt, daß 
ein neuer Gütermotorwagen angeſchafft und neue 
Geleisanlagen geſchaffen werden müſſen. Hierzu 
genehmigte der Kreis eine jährliche Zinsgarantie 
von vier Prozent des zu den Neuerungen er⸗ 
forderlichen Anlagekapitals von höchſtens 29000 
Mark. Die erforderliche Summe von 160 Mark 
jährlich wird im Wege der Kreisabgaben aufge⸗ 
bracht mit der Maßgabe, daß die Stadt ein 
Drittel und der Kreis zwei Drittel hergiebt 
Niefenburg, 6. Dezember. (Ein ſchreckliches 
Unglück) ereignete ſich heute Vormittag in der 
hieſigen Zuckerfabrik. Der Arbeiter Karl Kupp 
war mit dem Reinigen der Schnitzelpreſſe he⸗ 
ſchäftigt. Er hatte es unterlaſſen, die Treib⸗ 
riemen abzuſtellen, obwohl er hierzu aufgefordert 
worden war. Da er im Laufe der Woche viele 
Ueberſtunden gemacht hatte, auch heute nach 
vollendeter Nachtſchicht bereits Ueberſtunden 
arbeitete, ſo wird angenommen, daß er, von 
Müdigkeit und Schwäche übermannt, über die 
hohe Bruſtwehr hinweg kopfüber in das Getriebe 
der Preſſe ſtürzte, von dieſer erfaßt und voll⸗ 
ſtändig zermalmt wurde. Er hinterläßt eine Frau 
mit einem Kinde 
Pelplin, 7. Dezember, (Einweihung des Korn⸗ 
hauſes.) Nachdem bereits vorgeſtern die Ab⸗ 
nahme des Kornhauſes ſeitens der Herren Regie⸗ 
rungsvertreter von dem Baumeiſter Herrn Wilke 
und der Maſchinenfabrik Cappler⸗Berlin und die 
Uebergabe an die Vertreter der Kornhausgenoſſen⸗ 
ſchaft erfolgt war, fand heute die Einweihung 
des Kornhauſes, des erſten weſtpreußiſchen, ſtatt. 
Zu dieſem Zweck trafen heute Vormittag 9, 
Uhr mit dem Zuge aus Dirſchau die Herren 
Oberpräſident von Goßler, Eiſenbahnpräſident 
Thomé, ſowie mehrere höhere Regierungs- und 
Eiſenbahnbeamte hier ein und wurden auf dem 
Bahnhofe von Herrn Landrath, Geheimer Re⸗ 
gierungsrath Döhn und Herrn Rohrbeck-Gremblin 
begrüßt. Von hier begaben ſich die Herren ſo⸗ 
gleich nach dem feſtlich geſchmückten Kornhauſe. 
Dem Herrn Oberpräſidenten traten hier zwei 
weißgekleidete junge Damen entgegen, welche 
demſelben nach Begrüßung mit einem Gedicht 


Blumenſträuße überreichten, die dankend ent⸗ 
gegengenommen wurden. Hierauf beſichtigte der 
Herr Oberpräſident eingehend die in Betrieb ge⸗ 
ſetzten Einrichtungen, welche von dem Direktor 
der Maſchinenfabrik Cappler, Herrn Raſch, er⸗ 
läutert wurden. Um 11 Uhr fand ein Eſſen von 
40 Gedecken im Hotel „Zum ſchwarzen Adler“ 
tatt. Herr Oberpräſident von Goßler brachte 
einen Trinkſpruch auf den Kaiſer als einen 
wahren Friedensfürſten aus. Herr Rohrbeck 
toajtete auf den Herrn Oberpräſidenten als den 
eigentlichen Begründer des Kornhauſes, welcher 
der Landwirthſchaft ſeine volle Fürſorge widme. 
Der Redner ſprach Herrn von Goßler das volle 
Vertrauen der weſtpreußiſchen Landwirthe aus, 
die Landwirthſchaft und die Induſtrie müßten 
zuſammen arbeiten. In ſeiner dankenden Ant⸗ 
wort betonte der Herr Oberpräſident, für ihn gründete Kanitz 1850 den erſten Bienenzuchtver⸗ 
und alle preußiſchen Beamten gebe es kein] ein. In den ſeit 1852 von ihm eingeführten 
größeres Glück, als zum beſten der Allgemeinheit | Lehrkurſen hat K. über 600 Bienenzüchter ausge⸗ 
zu wirken. Das Unternehmen ſei vorbildlich für] bild 


ildet. 
den ganzen Oſten, um den Erwerbsgenoſſen der Bromberg, 7. Dezember. (Monumentalbrunnen.) 
Landwirthſchaft neue Bahnen zu weiſen. Seine 


it ne . Am Montag und Dienftag fand in Berlin in der 
Rede ſchloß mit einem Hoch auf die Kornhausge⸗königl. Akademie eine Sitzung der Landeskunſt⸗ 
noſſenſchaft. Herr Deichhauptmann Dirkſen⸗ kommiſſion unter dem Voxrſitz des Botſchafters 
Kl. Falkenau toaſtete auf den Eiſenbahnpräſiden⸗ a. D. von Keudell ſtatt zur Prüfung der für einen 
ten Thome, der dem Unternehmen alle Förderung Monumentalbrunnen in Bromberg eingegangenen 
habe zu theil werden laſſen. Herr Heller brachte Entwürfe. Als Vertreter Brombergs nahmen an 
einen Trinkſpruch auf die weſtpreußiſche Land⸗ 


N den Sitzungen theil die Herren Stadtbaurath 
wirthſchaftskammer und deren Generalſekretär[ Meyer und Stadtrath Wolff. Es wurden drei 
Herrn Steinmeyer aus. Mit dem Zuge um 


Preiſe von 3000, 2000 und 1000 Mark vertheilt, 
12% Uhr kehrten Herr Oberpräſident von Goßler 


[ der erſte einſtimmig einem jungen Bildhauer, 
ind, Der Eiſenbahnpräſident Thome nach Danzig |und außerdem fünf Prämien von je 600 Mar 
zurück. 


v 2 zuerkannt. Eingegangen find 43 Entwürfe, deren 
Tiegenhof, 5. Dezember. (Irrſinnig) wurde 


J Prüfung und Sichtung zwei Sitzungen in Anſpru 
am Sonnabend ein Geſchäftsreiſender der Firma] nahm. h { 
G. Neidlinger⸗Danzig, Ludwig F. und mußte der] Poſen, 7. Dezember. (Verſchiedenes.) Bereits 
Sicherheit wegen im hieſigen Bolizeigefängniß | im nächſten Frühjahre wird ſich hier an Stelle 
internirt werden. F. iſt verheirathet und Kamilien> | de3 alten General⸗Kommandos der ſtolze Monu⸗ 
vater. mentalbau des Landesmuſeums erheben, während 

Allenftein, 6. Dezember. (Kommunales) Unſere auf einem bisher militärfiskaliſchen Grundſtück 
Gasanſtalt reicht nicht mehr aus. Sie liefert auf der Ritterſtraße, welches der Staat für 
600 650 000 Kubikmeter Gas im Jahre. Es iſt 280 000 Mark angekauft hat, die Kaiſer Wilhelms 
daher ein Erweiterungsbau in Ausſicht genommen, bibliothek, auch ein großer Monumentalbau, er⸗ 
welcher die Leiſtungsfähigkeit auf 1 300 000 Kubik⸗ ſtehen wird. Mit der Bibliothek wird eine im 
meter erhöhen ſoll. Die Stadtverordneten ge-] modernen Styl ausgerüſtete Volksleſehalle ver⸗ 
nehmigten heute die bezügliche Vorlage. Ferner bunden. Das hygieniſche Inſtitut ſoll zunächſt 
iſt die Errichtung eines Elektrizitätswerkes anf in einem ſtädtiſchen Gebäude untergebracht 
der Alle geplant. Die Vorarbeiten, ſowie die 


werden. Dem Inſtitut wird eine anatomisch? 
bezüglichen Koſten wurden genehmigt. Da unſereſpathologiſche und eine biologiſch⸗chemiſche Ab⸗ 
Schulverhältniſſe nicht beſonders günſtig find, theilung angegliedert werden. Poſen ſoll ferner 
wurde in einer früheren Sitzung die Umwandlung die erſte preußiſche Stadt ſein, in welcher Lehr 
der jetzigen Knaben⸗Mittelſchule in eine Real⸗ werkſtätten. Meiſterkurſe und eine dauernde 
ſchule beſchloſſen. Da aber auch die vor kurzen 


Fachausſtellung zur Förderung des Handwerks 
Jahren erbaute 20 klaſſige katholiſche Volksſchule | eingerichtet werden. Bezüglich der Errichtung 
nicht im entfernteſten genügt und ein weiterer 


eines Technikums ſind die Verhandlungen noch 
Neubau erforderlich iſt, jo ertheilte die Regierung nicht abgeſchloſſen. Endlich darf nicht unerwähnt 
zu der Umwandlung unter der Bedingung die bleiben die Verbeſſerung des Eiſenbahnverkehrs, 
Genehmigung, daß für eine Volksſchule genügen⸗ 


die Regulirung der Warthe und deren Anſchluß 
der Raum geſchafft oder ein Neubau ausgeführt 


an den Großſchifffahrtsweg Berlin⸗Stettin hei 
wird. Die Stadtverordneten beſchloſſen heute den dem Ausbau des öſtlichen Projektes, die Be⸗ 
Neubau eines Realſchulgebäudes. Das jetzige lebung des Handels durch die Oſtbahn für Handel 
Mittelſchulgebäude ſoll danach für die katholiſche 


und Gewerbe, die Aufwendung größerer Mittel 
Volksſchule mitbenutzt werden. Für den Neubau für das Volksſchulweſen der Provinz Poſen und 
ſoll eine Anleihe von 500 000 Mark zu 3½ pCt. 


die geplante Errichtung von Lehranſtalten, für 
Verzinſung und 1 pCt. Tilgung aufgenommen Poſen inſonderheit einer Handelsſchule. Das 
werden. Für die in Allenſtein zu errichtende] Jahr 1898 bedeutet für die Provinz, beſonders 
Heizerſchule wurde eine einmalige Unterftügung | aber für die Stadt Poſen, einen entſcheidenden 
von 200 Mark und eine jährliche Beihilfe von 100 | Wendepunkt in ihrer Entwickelung. — Die erſten 
Mark bereitgeſtellt. Schulärzte in der Provinz Poſen will verſuchs⸗ 

Königsberg, 7. Dezember. (Der zwölfte Bro- weiſe die Stadt Poſen anſtellen. Der Magiſtrat 
vinzial⸗Malertag des Unterverbandes Oſt⸗ und 


hat bei der Stadtperordnetenverſammlung die 
Weſtpreußen) trat heute Vormittag unter dem Anſtellung von zunächſt drei Schulärzten bean⸗ 
Vorſitz des Herrn J. Thielhein⸗Elbing in Gegen⸗ tragt. Die Schulärzte ſollen verpflichtet ſein, 
wart von nahezu 100 Mitgliedern der einzelnen alle 14 Tage in der Schule eine zweiſtündige 
Innungen aus beiden Provinzen hier zuſammen. Sprechſtunde abzuhalten. Als Honorar erhält 
Die Verhandlungen wurden um 11½ Uhr durch 


jeder 300 Mark. — Arbeitsnachweiſeſtellen ſollen 
den Vorſitzenden mit einer kurzen Begrüßungs⸗ 


anſprache eröffnet, in welcher er den als Ver⸗ 
treter des Herrn Regierungspräſidenten erſchienenen 
Herrn Regierungsaſſeſſor Kleinſchmidt willkommen 
hieß. Als Vertreter des Königsberger Lokal⸗ 
komitees nahm ſodann der Vorſitzende deſſelben, 
Herr Malermeiſter Th. Mellien, das Wort, 
welcher den Erjchienenen gleichfalls, und zwar 
im Namen der jubilirenden Königsberger Innung, 
die in dieſen Tagen ihr 300 jähriges Beſtehen in 
feſtlicher Weiſe begeht,» feinen Willkommengruß 
entbot. Herr Regierungsaſſeſſor Kleinſchmidt 
ſprach dem Verbandstage für die Einladung der |d 
königlichen Regierung Dank aus und betonte die 

Nothwendigkeit des Verbandes zur Stärkung des 


Armeekorps ergänzt ſich durch eine in den 
anliegenden Theilen der Provinz Sachſen 
aus vorhandenen Truppentheilen neu aufzu⸗ 
ſtellende Diviſion. Das neue Armeekorps in 
Frankfurt am Main wird das 18. ſein. 

— Die kaiſerliche Oberpoſtdirektion macht 
bekannt: Vom 1. Januar ab werden ver- 
ſuchsweiſe Geſprächsanmeldungen für Doppel⸗ 
geſpräche von 6 Minuten Dauer im Fern⸗ 
ſprechverkehr zugelaſſen werden. Zwiſchen 
denſelben Korreſpondenten iſt ein länger als 
zwei Einheiten dauerndes Geſpräch nur 
dann ſtatthaft, wenn vor oder während dieſer 
Zeit keine weitere Anmeldung erfoht iſt. 
Die neue Beſtimmung tritt zunächſt nur für 
den Verkehr innerhalb des Reichs-Telegraphen⸗ 
gebietes in Kraft. — Wenn ſich dieſe Be⸗ 
kanntmachung auch auf den Fernſprechverkehr 
erſtrecken, ſoll ſo iſt darauf hinzuweiſen, daß 
jetzt ſchon Geſprächsanmeldungen für Ge⸗ 
ſpräche von längerer Dauer als 6 Minuten 
im Fernſprechverkehr zugelaſſen werden. 

— Zu der Strafausſetzung gegen drei 
Schutzleute aus Danzig theilt der General⸗ 
adjutant v. Pleſſen der „Nationalztg.“ mit: 
1. Die betreffenden Schutzleute haben eine 
Audienz bei dem Kaiſer nicht erlangt. 2. 
Der Staatsanwaltſchaft in Danzig iſt eine 
Anweiſung zur Ausſetzung des Strafantritts 
durch die beiden Flügeladjutanten vom 
Dienſt nicht zugegangen. 3. Die Thätigkeit 
der beiden Flügeladjutanten beſchränkte ſich 
in dieſem Falle darauf, daß dieſelben den 
betreffenden Schutzleuten die Abgabe eines 
Gnadengeſuches beſcheinigt haben.“ — Aus 
dieſer Berichtigung geht nicht hervor, ob die 
Strafausſetzung überhaupt verfügt worden iſt. 

Breslau, 8. Dezember. Der „Schleſ. 
Zeitung“ zufolge iſt Oberregierungsrath 
v. Dewitz von der Regierung in Breslau 
zum Regierungspräſidenten in Erfurt er⸗ 
nannt und wird dieſe Stellung am 1. Januar 
1899 antreten. 

Breslau, 8. Dezember. Bei der Stadt⸗ 
verordnetenwahl wurden zum erſten Male 
zwei Sozialdemokraten gewählt. 

Hamburg, 8. Dezember. Die deutſche Oſt⸗ 
afrikalinie beſtellte infolge des ſteigenden 
Verkehrs ihrer Linie bei der Firma Blohm 
und Voß einen Poſt-Paſſagierdampfer von 
7000 Tons und 14 Knoten Geſchwindigkeit. 
Die erſte Kajüte wird in Anbetracht des 
ſteigenden Verkehrs nach Oſtafrika bequem 
Raum für 100 Paſſagiere bieten. 

Papenburg, 7. Dezember, abends. Heute 
lief der für Deutſch⸗Oſtafrika auf der Schiffs⸗ 
werft von Joſeph L. Meyer erbaute Gee- 
dampfer glücklich vom Stapel. In Gegen⸗ 
wart von Vertretern der kaiſerlichen Marine 
und der Kolonialabtheilung des auswärtigen 
Amtes, ſowie einer zahlreichen Feſtver⸗ 
ſammlung taufte der Chef der Nordſeeſtation, 
Vizeadmiral Karcher, auf Befehl des Kaiſers 
das Schiff auf den Namen „Kaiſer Wil⸗ 
helm II.“ 


Innungsweſens. Vor Eintritt in die Tages“ 
ordnung brachte der Verbandsvorſitzende ein DR 
geiſtert aufgenommenes Hoch auf Kaiſer 
Wilhelm II., den ſtarken Schützer und Beſchirmer 
des Handwerks, aus. Herr Lange⸗Elbing er⸗ 
ſtattete den Jahresbericht, der eine erfreulich 
Weiterentwickelung der Innungen in den beiden 
Provinzen feſtſtellte. ; 
Aus Oſtpreußen, 7. Dezember. (Der Altmeiſter 
der oſtpreußiſchen Imker), der die Bienenzucht 
Preußens auf die jetzige Höhe geführt hat, Herr 
Lehrer emer. Kanitz⸗Friedland, hat infolge ſeines 
hohen Alters — er ſteht im 83. Lebensjahre — 
die Redaktion der von ihm 1855 begründeten 
„Preußiſchen Bienenzeitung“ niedergelegt, die 
nunmehr auf Herrn Kantor Schneider in 
Domnau übergegangen iſt. In Heinrichsdorf be⸗ 


richtung hat ſich trotz ihres kurzen Beſtehens 
bereits bewährt. Der weitere Ausbau der 


Provinzialnachrichten. 


Culmſee, 8. Dezember. (Männerturnverein 
Radfahrerverein.) Der hieſige Männerturnverein 
hat in dieſem Jahre die Neuerung eingeführt, 
zur Förderung des geſelligen Verkehrs jeden 
erſten Dienſtag im Monat eine Monats⸗Ver⸗ 
ſammlung abzuhalten. Dieſe Neueinrichtung hat 


laſſung des Rahmens jedes einzelnen Bandes 
iſt das gleichzeitige Erſcheinen aller Bände 
möglich geworden. Von größtem Werth ſind 
ferner die in der „Revidirten Ausgabe“ neu 
eingefügten Hinweiſe auf die Bilder⸗ 
tafeln. Häufig iſt es ja der Fall, daß man 
nicht gerade näheres über einen Gegenſtand 
nachleſen, ſondern ſich nur ſchnell über das 
Ausſehen deſſelben vergewiſſern will. Bei 
den geographiſchen Artikeln finden wir 
in der neuen Ausgabe ſtets die betreffende 
Landkarte zitirt, was eine ungemein große 
Erleichterung beim Nachſchlagen iſt, da man 
ſofort an diejenige Karte gewieſen wird, auf 
der man ſich über die Lage z. B. einer Inſel, 
eines Berges u. ſ. w. am ſchnellſten und 
ſicherſten orientiren kann. 


Daß der Text der Artikel in der vor— 
liegenden „Revidirten Jubiläumsausgabe“ 
durchgängig bis auf den neueſten Stand 
ergänzt worden iſt, lehren wenige Stich— 
proben. Sehen wir die Biographien von 
Schriftſtellern und Künſtlern an, ſo finden 
wir, daß ihre allerneueſten litterariſchen und 
künſtleriſchen Erzeugniſſe nachgetragen worden 
ſind. Leſen wir einige Städteartikel durch, 
ſo werden wir ſtets die neueſten Bauten, 
die neu dorthin verlegten Garniſonen, die 
neueſten Daten in der Geſchichte dieſer 
Städte, die neueſte über ſie erſchienene 
Litteratur, kurz, immer das neueſte Nennens⸗ 
werthe finden. Ja, beim Artikel Jer u⸗ 
ſale m finden wir zu unſerem Staunen 
bereits die Einweihung der Erlöſerkirche 


öffentlichten Daten fortgeführt; bei jedem 
deutſchen Orte finden wir die Reſultate der 
Volkszählung von 1895 nachgetragen; die 
Geſchichtsartikel ſind bis auf die allerjüngſte 
Zeit vervollſtändigt. Mögen dieſe wenigen 
Angaben über den Werth des Textes ge 
nügen. 

Daß die Tafeln, farbige ſowohl wie 
ſchwarze, und die Karten und Pläne in 
bekannter Vollkommenheit auch in der „Re⸗ 
vidirten Jubiläumsausgabe“ ſich vorfinden, 
iſt ſchon oben geſagt worden. Auch ſie 
ſtellen ſich in der neuen Ausgabe als auf 
den modernſten Stand gebracht dar. So 
zeigen die Karten unter anderem die neueſten 
Eiſenbahnlinien; bis vor kurzem uner— 
forſchte und deshalb weiß gelaſſene Flecke 
haben ſich mit Flußläufen und Bergzügen 
bedeckt; Reiſerouten von Forſchern ſind auf 
das genaueſte eingetragen (3. B. Nanſens 
Route und die von ihm entdeckten arktiſchen 
Inſeln auf der Karte Nordpolarländer) 
u. ſ. w.; die Stadtpläne zeigen die neueſten 
Straßentrakte und projektirten Stadttheile, 
ſowie die neueſten öffentlichen Bauten und 
Denkmäler. Auch von den Tafeln ſind viele 
erneuert worden, namentlich ſolche auf tech— 
niſchen Gebieten. Wir erwähnen nur die 
völlig neue Tafel: Veloeciped (Fahrrad), die 
gegen die Tafel in der 14. Auflage genau 
doppelt ſo viel Figuren aufweiſt (16 gegen 
8) und die neueſten Fahrradtypen darſtellt, 
5 Du Audit die einzelnen 
. 5 ahrradtheile beſchreibt und bildli ührt. 
durch Kaiſer Wilhelm II. erwähnt! Die ]Ebenſo find 8 F 
Rechtsartikel führen bereits die Paragraphen waffen“ beigegebenen Tafeln um eine große 
des neuen bürgerlichen Geſetzbuches an; jede Anzahl neuer Figuren vermehrt worden, die 
Statiſtik erweiſt ſich bis auf die jüngſt ver⸗ die neueſten Modelle der Infanteriegewehre 


der verſchiedenſten Staaten in der anſchau⸗ 
lichſten Weiſe darſtellen. Auch die Tafel: 
Schiffstypen II (Kriegsſchiffe) iſt 
erneuert worden; ſie führt gegen die ältere 
Tafel einige der neueſten Panzerſchiffstypen 
der deutſchen Marine vor, und noch viele 
andere Tafeln zeigen ſich in das modernſte 
Gewand gekleidet. 


So iſt denn die „Revidirte Jubiläums⸗ 
ausgabe“ ein wahres Monumentalwerk 
deutſcher Geiſtesarbeit und ein Muſterwerk 
deutſcher Technik. Der alte treue Haus⸗ 
freund iſt uns als Berather noch unentbehr⸗ 
licher geworden. Wo immer ein Gelehrter, 
Kaufmann, Techniker, Induſtrieller, Beamter 
oder Landwirth ſich hier Raths erholen will, 
nie wird er unbelehrt bleiben, ſtets wird er 
das Buch befriedigt an ſeinen Platz zurück⸗ 
ſtellen und ſtolz auf ſolch einen Beſitz mit 
wahrer Herzensfreude die ſchmucken Bände 
betrachten und immer wieder in Gebrauch 
nehmen. — 


Ich aber ließ mir Fauſts Wort geſagt 
ſein: 


„Was Du ererbt von Deinen Vätern, haft, 
Erwirb' es, um es zu beſitzen!“ 


ſeit etwa 14 Tagen ſpurlos verſchwunden. 
Heute ſendet der Sachwalter der Familie, 
Rechtsanwalt Svenderop, ein Rundſchreiben an 
die Gläubiger, worin ihnen von der Zahlungs⸗ 
einſtellung Mittheilung gemacht und ihnen ein 
Vergleich von 48 geboten wird. Es ſollen von 

für über 100000 Mk. fremder Effekten, die 
ie 4 Depot hatte, bei Berliner Banken lombar⸗ 
irt ſein. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 10. Dezember 1877, vor 
21 Jahren, erfolgte im ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege 
die Einnahme von Plewu a. Nach einem furcht⸗ 
baren Kampfe am Wildfluß mit den Ri ſſen und 
Rumänen blieb dem tapferen Osman Paſcha 
nichts weiter übrig, als ſich auf Gnade und Um 
gnade zu ergeben. Mit dieſer Kataſtrophe war 
u 4 des ruſſiſch⸗-türkiſchen Krieges ent 

ieden. 


Thorn, 9. Dezember 1898. 

— (Militäriſche Perſonalien.) Dr. 
Richter, Aſſiſtenzarzt vom Fußartillerie⸗Regiment 
Nr. 11, zum Oberarzt befördert. 

— Perſonalien) Der HGerichtsaſſeſſor 
Jacobſohn aus Danzig iſt unter Entlaſſung aus 
dem Juſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Auge und dem Landgericht in Bromberg 
zugelaſſen. 

„Im Kreiſe Brieſen iſt der Rittergutsbeſitzer 
Diener zu Kl. Radowisk zum Amtsvorſteher THF 
den Amtsbezirk Radowisk, der Gutsbeſitzer Zey⸗ 
ſing zu Neuhof zum Amtsvorſteher für den Amts“ 
bezirk Richnau ernannt. 

— (Steuererklärungen.) Der Herr 
Finanzminister hat die Friſt für die Abgabe der 
Steuererklärungen nach § 24 des Einkommeuf 
ſteuergeſetzes für das Steuerjahr 1899/1900 an. 
die Sets om 4. bis einſchließlich 20. Januar 1899 
eſtgeſetzt. 


und habe, der Familientradition folgend, 
dafür geſorgt, daß die „Revidirte Jubiläums⸗ 
ausgabe“ mit ihrem Prachtgewande der 
alten Sammlung eingereiht wird und ſie 
vervollſtändigt und verſchönt. Jedem 
aber, den ich auf dieſes einzig daſtehende 
Werk aufmerkſam machen kann, rufe ich mit 
Goethe zu: 
„Erwirb' es, um es zu beſitzen!“ 
Bu. 
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Schließung kleiner J 
f Innungen.) 
die Grlah des preußiſchen Handelsminiſters über 
wird uflöſung bezw. Schließung kleiner Innungen 
9 — wie es heißt, vorausſichtlich bald zurückge⸗ 
N werden, nachdem der Vorſtand vom 
bände dausſchuß der vereinigten Innungsver⸗ 
Deutſchlands den Miniſter auf die folgen⸗ 
cht h. Wirkungen des Erlaſſes aufmerkſam ge⸗ 


Januar in Breslau anberaumten Konferenz, 
auf der über einen engeren Zuſammenſchluß der 
öſtlichen Handelskammern berathen werden ſoll, 
wird die Kammer durch ihren Vorſitzenden ver⸗ 
treten ſein. Auf die im Anſchluß an die 
Handelskammer Bromberg an den Staatsſekretär 
des Reichspoſtamtes gerichtete Eingabe der 
ma Kammer wegen unausgeführter telephoniſcher 
t hat. Geſpräche theilte dieſer mit, daß vom 15. Dezbr. 
enthä Boftbauten.) Der neue Reichs⸗Poſtetat d. 3. ab bei Geſprächen im Fernverkehr, die da⸗ 
un 8 durch nicht zu Stande kommen, daß der ge⸗ 
sa erungsbau des Poſthauſes in Bromberg (Ge- wünſchte Theilnehmer nicht zu errufen ift, dieſer 
nt ö von dem erfolgten Anruf durch die Anſtalt, an 
die er angeſchloſſen iſt, unentgeltlich benachrichtigt 
wird. — Die Kammer nahm ſodann Kenntniß 
von der Aufhebung der Thorner Wollmärkte 
und der Erweiterung des Ortsbeſtellbezirkes 
durch Einbeziehung der Hepner⸗, Kirchhof⸗, 
Graudenzer⸗ und Grützmühlenſtraße und des 
Philoſophenweges. . 2 
— (Der Kriegerverein) hält morgen, 
Sonnabend, bei Nicolai ſeine Monatsverſamm⸗ 


lung ab. 
Monats⸗Ver⸗ 


ſchnittserlös derjenigen vier größeren Molkereien, 
die am höchſten herauskamen, bei 3546, 4316, 2219, 
4902 Pfund das Mittel der Höchſtnotirungen um 
6,29, 6,38, 6,71, 6,96 ME. überſchritt. B. Martiny, 
Berlin SW., Kreuzbergſtraße 10. 

. (Zur Verbeſſerung des Feuer⸗ 
löſchweſens) auf dem Lande iſt von den Be⸗ 
hörden die Anregung gegeben, in jedem beſonders 
geſchloſſenen Dorfe eine freiwillige Feuerwehr zu 
errichten und dieſe durch einheitliche Leitung, be⸗ 
ſonders Einrichtung und fortgeſetzte Uebung 
zu ihrem Zwecke brauchbar zu machen. g 

— (Mit der proviſoriſchen elektri⸗ 
ſchen Anlage), die von der Elektrizitätsgeſell⸗ 
ſchaft auf der Schloßmühle errichtet worden, hat 
ſich der Magiſtrat in ſeiner geſtrigen Sitzung 
nochmals beſchäftigt, und er iſt wiederum zu dem 
Beſchluß gekommen, daß die Anlage unter keinen 
Umſtänden zu genehmigen iſt. 
(Jagdſcheine.) Im Monat November 
ſind vom hieſigen Landrathsamt 52 Jagdſcheine 
ausgeſtellt worden. . 

— (Druckfehler) In dem geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzungsbericht muß es bei der Vor⸗ 
lage, betr. die Frage wegen Gewährung von 
Wohnungsgeldzuſchuß heißen: Die Geſammtſumme 
ſtellt ſich bei einem Wohnungsgeldzuſchuß von 
10 pCt. Gehaltszuſchlag auf 10153 Mk. und bei 
einem Wohnungsgeldzuſchuß, wie ihn die ſtaat⸗ 
lichen Beamten erhalten, auf 16464 Mk. (nicht 
10464 Mk). — In der Notiz über die Einführung 
des Gemeindevorſtehers der neu zuſammengeleg⸗ 
ten Ortſchaft Hermannsdorf iſt zu leſen, daß 
der Name aus der Ordenszeit ſtammt. 


gebä ; l 
283096 in Stargard i. Pomm. (Geſammtbedarf 


— 


in der atoral-Konferenz,) Geſtern fand 
von 10 


Vetter: 


Nänuntlichen dreizehn Geiſtlichen der Diözeſe wie 
i Kandidaten als Gäſte theil. Herr Prediger 
Prod Böſendorf hielt einen Vortrag über das 
als wenendum des kgl. Konſiſtoriums: „Chriſtus 
Vorbild perſönlicher Seelſorge“, 
geſter (Stadtverorduetenwahl) Die auf 
nä ern Abend zur Vorbeſprechung über die am 
Ei ſten Montage fattfindende Stadtverordneten⸗ 
einbewahl nach dem Artushofe, Fürſtenzimmer, 
th fuufene Wählerverſammlung der zweiten Ab⸗ 
gung war von ca. 20 Perſonen beſucht. Herr 
5 adtverordneten⸗Vorſteher Profeſſor Boethke 
merkte einleitend, nachdem bei der letzten 
5 mil die ausgeſchiedenen Stadtverordneten ſämmt⸗ 
daranviedergewählt worden, werde es jetzt wohl 
nr ankommen, einen neuen Mann zu wählen, 
weſch den die Stadtverordnetenverſammlung eine 
Apentliche Verſtärkung erhalte. Herr Kaufmann 
ſanolph: Bei dem ſchwachen Beſuche der Ver⸗ 
Naumlung würde er eine Abſtimmung über einen 
#5 Didaten für zwecklos halten, aber Vorſchläge 
Matten natürlich gemacht werden. Er ſei der 
ſaninung, daß wir in der Stadtverordneten -Ver⸗ 
amlung genug praktiſche Leute hätten, und daß 


— Landwehrverein.) 
ſammlung am 8. ds. Mts. bei Dylewski. Der 
2. Vorſitzende Kamerad Amtsrichter Technau er⸗ 
öffnete die Verſammlung unter Hinweis auf die 
glückliche Rückkehr unſeres Kaiſerpaares von der 
Paläſtinareiſe und ſchloß mit einem dreimaligen 
Hurrah. Zwei Kameraden ſind aufgenommen und 
zwei Herren haben ſich zur Aufnahme gemeldet. 
Wegen Nichtzahlens der Beiträge wurde ein 
Mitglied ausgeſchloſſen, und drei Kameraden 
ſind wegen Verziehens aus Thorn ausgetreten. 
Wie alljährlich ſoll auch in dieſem Jahre wieder 
am 30. Dezember ein Wurſteſſen nebſt Tanz im 
Viktoriatheater veranſtaltet werden. Einladungen 
und die Anmeldung der Gedecke ſind ſpäteſtens 
bis 22. d. M. an den Vorſtand zu richten. 
Selbſtverſtändlich wird wieder eine humoriſtiſche 
Wurſtzeitung erſcheinen, deren vielverſprechender 
Inhalt weſentlich zur Erheiterung der Feſttheil⸗ 
nehmer beitragen wird. Zu der beabſichtigten 
Lotterie ſind bereits 400 Loſe gezeichnet. Weitere 
Anträge nimmt Kamerad Polizei-Inſpektor 
Zelz entgegen. 


0 Aus dem Kreiſe Thorn, 8. Dezember. (Dem 
deutſchen Wohlfahrtsverein für Rentſchkau) und 
Umgegend iſt es gelungen, in der Perſon des 
Herrn Dr. Bache aus Friedenau bei Berlin einen 
Arzt zur Niederlaſſung in Rentſchkau zu veran⸗ 
laſſen. Dr. Bache kommt zum 1. Januar nach 
R. und nimmt in dem vom Vereine Finne dat 
Splittſtößer'ſchen Hauſe Wohnung. Damit hat 
der Wohlfahrtsverein das erſte der Ziele, das er 
ſich geſteckt hatte, erreicht. Als zweites hofft er 


ein, ſtudirten Männern fehle, vor allem anf — (Kolonialverein) Wir machen noch⸗ die Anſtellung zweier Diakoniſſinnen zu ermög⸗ 
Schl. juriſtiſchen Kraft, da Herr Rechtsanwalt] mals auf die morgen, Sonnabend, ſtattfindende lichen, von denen der einen die Einrichtung einer 


wieles allein noch nicht genug ſei. Da ſchlage er, 
ant ſchon vor einigen Jahren, Herrn Rechts⸗ 
Spalt Aronſohn als Kandidaten vor. Herr 
8 editeur Riefflin nennt Herrn Juſtizrath 
a ottmer. Herr Baugewerksmeiſter Bock: Er 
une dem Vorſchlage des Herrn Adolph nicht 
on men, er glaube, daß wir in der Stadtver- 
die ketenverſammlung gerade Männer brauchen, 
94 ſich von der Pieke an hochgebracht, weil ſie 
ber wirtbſchaften verſtanden. Denn die Stadt⸗ 
die waltung ſei auch eine Wirthſchaft. Aus 
em Grunde ſei er für einen praktiſchen Mann 
ſchlage Herrn Schloſſermeiſter Labes vor. 
Bork Rechtsanwalt Dr. Stein: Er ſtimme Herrn 
Molt darin zu, daß man zu Stadtverordneten 
zänner brauche, die ſelbſt zu wirthſchaften ver⸗ 
Neiden, aber zwiſchen der eines 


Anterjchied und 


Wie Herrn Rechtsan 
: walt Aronſohn und Herrn 
Suftizrath Trommer leichter fallen als Männern 


Monatsverſammlung aufmerkſam, in welcher der 
Privatdozent Dr. Dove - Berlin über Südweſt⸗ 
afrika ſprechen wird. 5 
— GHandwerkerverein.) In der geſtrigen 
Sitzung gab Herr Stadtrath, Syndikus Kelch in 
einem einſtündigem Vortrage einen unterrichten⸗ 
den und belehrenden Ueberblick über die ſoziale 
Verſicherungsgeſetzgebung. Er bemerkte zu Ein⸗ 
gang, daß der Umfang der Verſicherungsgeſetz⸗ 
ebung jo groß ſei, daß ſich ein Ueberblick lohne, 
ührte aus, daß die Verſicherung ale auf demZivil⸗ 
recht beruhte, während ſie jetzt öffentliches Recht 
geworden, und wie die vielfachen Prozeſſe aus 
Schadenserſatzanſprüchen bei Unfällen dazu leite⸗ 
ten, durch eine Verſicherung die Entſchädigung bei 
Unfällen zu ſichern. Dann ging Redner näher auf 
die Entſtehung der einzelnen ne er ern 
und auf die Arten der verſchiedenen Verſicherungen 
ein, wobei er auch ein reiches ſtatiſtiſches Material 
anführte. Zuerſt kam 1883 das Krankenkaſſen⸗ 
geſetz, 1884 folgte die Abänderung des Geſetzes 
über die (ſeit 1879 beſtehenden) eingeſchriebenen 
Hilfskaſſen, 1885 das Unfallgeſetz und 1891 das 
Alters⸗ und Invaliditätsgeſetz. Oberbürgermeiſter 
Bender führte für Thorn das Syſtem der Orts⸗ 
krankenkaſſen ein, die wegen Dee: höherenLeiſtungen 
den Vorzug verdienten. Fabrikkrankenkaſſen giebt 
es in Thorn jetzt zwei, zu der Kaſſe der Fabrik von 
Drewitz iſt noch die beſondere Kaſſe der Fabrik 
von Weeſe gekommen. Betriebskrankenkaſſen be⸗ 
ſtanden in Thorn bisher 2, bei Soppart und Ulmer 
und Kaun, hinzugekommen find noch beſondere 
Kaſſen bei Bock und Illgner, die vom nächſten 
Jahre ab in Kraft treten. Zahlſtellen für Hilfs⸗ 
en giebt es hier 5, von denen nur 2 das Recht 
haben, daß = Mitgliedſchaft von dem geſetzlichen 
Zwange der Verſicherung bei der Ortskrankenkaſſe 
befreit. Redner erwähnte, daß früher bei dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe ein Abonnement für 
Handwerkslehrlinge beſtand, für welches der 
Meiſter jährlich 3 Mark zu zahlen hatte. Na 
der Einführung des Verſicherungszwanges ſei 
dieſe Einrichtung eingegangen. Es würde für 
ihn von Intereſſe ſein zu hören, ob für ein ſolches 
Abonnement nicht doch ein Bebürfniß auch jetzt 
noch vorhanden ſei, da daſſelbe ſehr billig ſei. 
Aus dem Zahlenmaterial des Vortrages geben 
wir wieder: Es giebt in Deutſchland 12½ Mill. 
Lohnarbeiter; verſichert ſind bei der Krankenver⸗ 
ſicherung 8 Millionen Perſonen, bei der Unfall⸗ 
verſicherung 18 Millionen und bei der Alters⸗ u. 
derung analen haben 11 Millionen. Die Ver⸗ 
cherungsanſtalten haben ſchon eine halbe Milliarde 
Vermögen angeſammelt. Redner bemerkte, daß 
die Vermögenskapitalien zu den verſchiedenſten 
Wohlfahrtseinrichtungen für die Arbeiter ver⸗ 
wendet werden. Es ſeien Vereinfachungen des 
Verſicherungsweſens durch Zuſammenlegung ein⸗ 
zelner Nerich engen zu erwarten. er dem 


Kleinkinderſchule und die Gemeindepflege, der 
anderen die Krankenpflege in einem weiteren 
Kreistheile zufallen würde. Geeignete Räume 
ſind in demſelben Hauſe geſichert, auch hat das 
Diakonifien = Mutterhaus die Entſendung der 
Schweſtern in Ausſicht geſtellt. 


Mannigfaltiges. 


(Die Ausſchreitungen) in Neu⸗ 
münſter (Holitein) waren verurſacht durch die 
Zurechtweiſung eines Soldaten, der bei einem 
Tanzvergnügen mit einem Ziviliſten in Wort⸗ 
wechſel gerieth, welcher in Thätlichkeiten aus⸗ 
artete. Durch Dazwiſchentreten anderer Sol⸗ 
daten entſtand eine Schlägerei, die ſich auf die 
Straße fortpflanzte und, da die Soldaten in der 
Uebermacht waren, raſch ihr Ende fand. 
1 Verletzungen ſind nicht vorge⸗ 
ommen. 


(Radſportskreiſe) dürfte die Nach⸗ 
richt intereſſiren, daß der Altmeiſter der 
Rennfahrer, Auguſt Lehr, ſeine Rennkarriere 
definitiv abgeſchloſſen hat. Er iſt, wie der 
„Deutſche Radfahrer“ hört, als Reiſender in 
die Magdeburger „Panther“-Fahrradwerke 
eingetreten. 

(Eine Schenkung von 100000 ME.) 
überwies Wilhelmine Seebach dem Berlin: 
Brandenburger Heilſtätten-Verein für Lungen⸗ 
kranke. Sie erfüllte damit einen Wunſch 
ihrer Schweſter Marie Seebach, welche ihren 
einzigen Sohn an Lungenſchwindſucht verloren 
hat und deshalb dieſen Kranken eine Wohl- 
that erweiſen wollte. 

(Attentat.) In Weſel ſchoß der bei 
der Himmelfahrtsſchule daſelbſt angeſtellte 
Lehrer Hegemann auf den Rektor Pieper, 
der nicht unbedenklich verletzt wurde. H., 
der durch Unterlaſſung ſeines Wiederholungs⸗ 
examens und in anderer Weiſe Unzufrieden⸗ 
heit bei ſeinem Vorgeſetzten hervorgerufen 
hatte, ſollte binnen kurzem entlaſſen werden. 
Er iſt verhaftet. 

(Verheerende Wirkung eines Blitz⸗ 
ſtrahls.) Ein Blitzſtrahl zertrümmerte einen 
großen Fabrikſchornſtein in Apenrade. Die 
koloſſalen Mauermaſſen fielen auf das be- 
nachbarte Wohnhaus, ſchlugen bis in das 
Erdgeſchoß durch und demolirten die Möbel 


Herr 


Algemein bekannt, deshalb werde man Herrn 
u Pein vorzuziehen geneigt ſein, der ein ruhiger 


dann a 
Kaufmann Schni 


hach Herrn Kittler die meiſten Stimmen erhalten 
inte, alſo der nächſte fein könnte, der als Kandidat 
1 Frage komme. Herr Rentier Wegner ſchlug 
mei Herrn Kaufmann Mallon und Herr Bäcker⸗ 
borſter Gehrs Herrn Tiſchlermeiſter FJehlauer 

Herr Profeſſor Boethke ſtellte die Frage, 
Ka man eine Abſtimmung vornehme. Herr 
Hi mann Wolff ſprach fich dafür aus, viel 
lunker ſei ja der Beſuch bei der Wählerverfamm⸗ 
niag der 2. Abtgeilung bei der Hauptwahl auch 
füt geweſen. Die Verſammlung emtjchied ſich 
wa die Abſtimmung, deren Ergebniß folgendes 

r: Es erhielten die Herren Rechtsanwalt 
8, Kaufmann Mallon 3, Juſtizrath 
Weit Maurermeiſter Ulmer, Schloſſer⸗ 
Stitter Labes, Tiſchlermeiſter Fehlauer je eine 

tor ein Zettel war unbeſchrieben. Herr 
aum eſſor Boethke verkündete Herrn Rechts⸗ 
wenalt Aronſohn als aufgeſtellten Kandidaten, 
Balken 5 auch nur die relative Mehrheit er⸗ 

e. ; 


De, Dandelstammer. Sitzung vom 6. 

zember. Herr E. Dietrich referirte als Mit⸗ 
itzun des. Bezirkseiſenbahnrathed über deſſen 
Stellan in Königsberg am W. November: An 
eſenb, des bisherigen Vorſitzenden des Bezirks⸗ 
Bay. ahnrathes, Eiſenbahn⸗Direktions⸗Präſidenten 


Direr iſt der Präſident der Danziger Eiſenbahn⸗ neuen Reichstage vorzulegende Geſetzentwurf betr. | total. Das Gebäude iſt völlig unbewohnbar. 
auf tion Thomé gewählt worden. Ein Antrag Abänderung des Alters⸗ und Invalidenverſiche⸗ Ein junges Mädchen iſt unter den Trümmern 


V 2 7 
Spez Herſetzung von Häuten und Fellen in den 
au pialtarif I und in das Verzeichniß der bedeckt 
trag' ördernden Güter wurde ebenſo wie der An⸗ 
fabrit auf Verſetzung von Mehl und Mühlen⸗ 
Meine en aus dem Spezialtarife I in die allge- 
ſprach vWagenladungsklaſſe abgelehnt. Sodann 
daß dewer Bezirkseiſenbahnrath den Wunſch aus, 
plätzen Getreideausnahmetarif nach den Hafen⸗ 
13. anzig, n a und Memel vom 
und member 1897 auf alle Binnenſtädte Oſt⸗ 
trag aus Preußens ausgedehnt werde. Ein An⸗ 
ur Aus rachtermäßigung für ruſſiſchen Zucker 
ändern fuhr über See nach außerdeutſchen 
heimiſchewird mit dem Vorbehalte, daß dem ein⸗ 
gewährten Zucker dieſelbe Frachtvergünſtigung 
erde, angenommen. Der Antrag des 
daareg Dietrich auf Einſtellung eines D-Zug- 
Voſen—Bal der Strecke Inſterburg Thorn 
dur erlin mit Abzweigungen in Bentſchen 


rungsgeſetzes ſehe die Einrichtung örtlicher Ar⸗ 
beitsämter vor, welche die Renten feſtſetzen. — 
Auf die längere Debatte kommen wir wegen Raum⸗ 
mangels morgen zurück. Der Vorſitzende Herr 
Bürgermeiſter Stachowitz theilte mit, daß der 
Kolonialverein für einen im März nächſten Jahres 
ſtattfindenden Vortrag des Weltreiſenden v. Heſſe⸗ 
Wartegg die pekuniäre Unterſtützung des Vereins 
in Höhe von 50 Mark nachgeſucht habe zur Auf⸗ 
bringung des 150 Mark betragenden Honorars. 
Die Verſammlung ſprach ſich für Bewilligung 
einer Beihilfe aus, über welche der Vorſtand in 
einer anſchließenden Sitzung beſchließen ſollte. — 
Ueber acht Tage wird Herr Ingenieur Hirſch 
einen Vortrag über die Verwendung von Elektri⸗ 
zität mit Vorführung von Motoren ꝛc. halten. 
—(Weſtpr. Butterverkaufs verband.) 
Geſchäftsbericht für den November. Zahl der 
Mitglieder 61. Verkauft wurden: a) Tafelbutter 


begraben. 

(Durch einen Erdrutſch) wurde am 
Dienſtag der Hof Sandlakken bei Tromſö zer⸗ 
ſtört; acht Perſonen wurden getödtet, mehrere 
verletzt. a 

(Schiffs untergang in der Nord: 
ſee.) Der Londoner Dampfer „Flower“, 
mit Baumwolle beladen, ging im letzten Sturm 
mit 21 Mann Beſatzung in der Nordſee 
unter. 
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— —— Parse 


Neueſte Nachrichten. 
Meißen, 8. Dezember. In der Meißener 


Leipzig „Oder Schnellzug nach Dresden und 40 006 Pfund, durchſchnittlich die 100 Pfund für] Lotterie iſt der erſte Hauptgewinn von 

Viega und mit guter Verbindung in Poſen nach 112,66 Mark; d) Molkenbutter 56 Pfund, die 100 40000 Mark auf Nr. 122147 gefallen. 

Der Th Ener au ag angenommen KMorden, = ae n Ei Do p Bo een: 60 5 U Paris, 8. Dezember. In der heutigen 
olonialverein hatte die Handels⸗ 75,85 Gr. Stück, die ück für 4 - 1 Ich nn 

teifende ucht, für einen Vortrag, den der Welt-|d) Tilſiter Käſe 1417,1 Pfund, die 100 Pfund Nachmie agſinn der ſpauiſcheanerikaniſchen 


Frühjahr hiertz von Heſſe⸗Wartegg im nächſten f 


aſien er über unſere Erwerbungen in Oft 
ten ill, einen Beitrag von 50 Mark zu 
Antrages durch ch, warmer Befürwortung des 
uur wurde 99 den Vorſitzenden Herrn Schwartz 
uf der dur Mi Beitrag einſtimmig bewilligt. — 
ie Handelskammern in Breslau, 

peln und Poſen auf den 21. 


Friedenskommiſſion iſt der Friedensvertrag 
völlig fertiggeſtellt worden. 

Madrid, 8. Dezember. Einige Bataillone aus 
Andaluſien werden in die Nordprovinzen gehen. 

Petersburg, 9. Dezember. In der vergangenen 
Nacht wurde die Stadt von einer Ueber⸗ 
ſchwemmung heimgeſucht. Die Flut brachte das 
Waſſer plötzlich zum Steigen. Das Waſſer er⸗ 


ür 54,60 Mark; e) Schweizer Käſe 1244.2 Pfund, 
die 100 Pfund für 59,65 Mark. Die höchſten 
Berliner ſogen. amtlichen Notirungen für Butter 
waren am 4., 11., 18., 25. Nobbr. und 2. Dezbr. 
110, 110, 110, 107, 107, im Mittel 108,8 Mark. Der im 
Verband erzielte Durchſchnittserlös von 112,66 
Mark überſtieg alſo das Mittel der Höchſt⸗ 
notirungen um 3,86 Mark, während der Durch⸗ 


reichte einen Stand von 9 Fuß über Normal 
Die niedriger gelegenen Stadttheile wurden 
unter Waſſer geſetzt, eine Anzahl Flußfahrzeuge 
ſcheiterte, viel Eigenthum wurde pernichtet. Ver⸗ 
luſte an Menſchenleben find amtlich nicht bekannt 
geworden. Gegen Morgen nahm die Flut ab. 
In der Nacht herrſchte in den überſchwemmten 
Stadttheilen eine unbeſchreibliche Panik. 


Berantwortlich für die Redaktion: 


Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſerbericht. 
19. Dez. 8. Dez. 


Zend. FJondsbörſe: ſtill. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 1216-35 21635 
Warſchau 8 Tage. . . 215-80 21585 
Defterreichiiche Banknoten 169 —25 16925 
Preuß che Konſols 3% . 94 —25 94 80 
Preußiſche Konſols 3¼ 9% . 1101-25 10120 
Reel e Konſols 3¼½ „/ 101 10 10120 
ne Neichsanleihe 3% „94 —10 [9420 
Deutſche Reichsanleihe 3½% 10120 101 30 
Weiter. Pfandbr. 30% neul. U. 90 75 | 90-75 
Weſtpr.Pfandbr.3½ % „ „98 808890 
Poſener Pfandbriefe 5% % 98 108 
* * lo. “Js 7 . 
Polniſche Pfandbriefe 4¼ % 100 5 
Türk. 1 Anleihe C. . 27-30 27-30 
Italieniſche Rente 4% . . . | 94-25 | 94-10 
Rumän. Rente v. 1894 4% 92-40 91-80 
Diskon. Kommandit⸗Antſelle 19560 195 40 
Harpener Bergw.⸗Aktien 17550 175 50 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 12475 12450 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 74, | 75½ 
Spiritus: 50er lofo. . . „| 58-50 | 58-30 
70er Io... . 2.2.2.0: 189--10 | 38-70 


Bank⸗Diskont 6 pCt., Lombardzinsfuß 7 yt. 
Privat⸗Diskont 5¼ pCt. Londoner Diskont 4 pCt. 


Königsberg, 9. Dezbr. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 25000 Itr., Tendenz ſeſter. Loko 38,60 
Mk. Gd. 38,70 Mk. und 38,60 Mk. bez., Dezember 
38,00 Mk. Gd, Dezbr. März 38,80 Mk. Gd., Früh⸗ 
jahr 40,00 Mk. Gd. 

Berlin, 9. Dezember (Spiritusbericht.) 70 er 
Umſatz 99 000 Liter 39,10 Mk., 50 er Umſatz 28 000 
Liter 58,50 Mk. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 11. Dezbr. 1898. (3. Advent⸗Sonntag.) 


Altſtädtiſche Krk Kirche: Vorm. 9%, Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Stachowitz. — Abends 
6 Uhr Gottesdienſt: Pfarrer Jacobi. Kollekte 
für den Jeruſalem- Verein und das ſpyriſche 
Waiſenhaus. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9½ Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Heuer. Nachher Beichte 
und Abendmahl. — Nachm. kein Gottesdienſt. 

Garniſon⸗Kirche: Vorm. 10%, Uhr Gottesdienſt: 
Diviſionspfarrer Becke. — Nachmittags 2 Uhr 
Kinder⸗Gottesdienſt: Diviſionspfarrer Strauß. 

Evangeliſch - lutheriſche Kirche: Vorm. 9 Uhr 
Gottesdienſt: Superintendent Rehm. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 
Hofſtraße 16: Vorm. 10 und Nachm. 4 Uhr 
Gottesdienſt. . 

Mädchenſchule zu Mocker: Nachmittags 5 Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Heuer. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Endemann. Kollekte für 
den Bethausbau in Kladau. 

Gemeinde Ottlotſchin: Vormittags 10 Uhr Gottes⸗ 


dienſt. 

Gemeinde Leibitſch: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt: 
Pfarrer Lenz. € 

Bethaus zu Rogowo: Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt: 
Pfarrer Lenz. 

Evang. Gemeinde Lulkau: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt: Prediger Hiltmann. — Vormittags 11 ¼ 
Uhr Kinder⸗Gottesdienſt: Derſelbe. 

Euthaltſamkeits⸗Verein zum „Blauen Krenz“ 
(Verſammlungsſaal Bäckerſtraße 49, 2. Gemeinde⸗ 
ſchule): Sonntag nachm. 3 Uhr: Gebets⸗ 
Verſammlung mit Vortrag. 


Gi Seidenstoffe, 


Solide 
N ammte, Plüſche u. Pelusts liefern 
2 Private. en Pin Mufter von 


von Elten & Keussen, Crefeld, 
Fabrik und Handlung. 


—— — 


1 


Der ſich der beſonderen Gunſt Sr. Majeſtät 
des Kaiſers erfreuende Deutſche Sport⸗Verein in 
Berlin, welcher unter dem Präſidium Sr. Hoheit 
des Prinzen Aribert von Anhalt ſteht, hat den 
Fahrradwerken Bismarck G. m. b. H. zu Berger⸗ 
hof (Rheinland) für hervorragende Leiſtungen im 
Fahrradbau die „Ehrenurkunde“ mit der großen 
goldenen Medaille verliehen. Die hohe Aus⸗ 
zeichnung iſt in dieſem Falle beſonders be⸗ 
merkenswerth, weil ſie einem noch verhältniß⸗ 
mäßig jungen Werke zuerkannt worden iſt, deſſen 
Fabrikat allerdings ſich ſchon durch ſeine großen 
Vorzüge allenthalben einen guten Ruf erworben 
hat. Den Bismarck⸗Werken darf man wohl 
Glück wünſchen zu ihren bisherigen glänzenden 
Erfolgen und das Bismarck⸗Rad mit einem fröh⸗ 


lichen „All Heil“ auf ſeiner ferneren Laufbahn 
begleiten. Den Verkauf der Bismarck Räder am 


hieſigen Platze hat: Walter Bruſt. 


"Seidenstofe 


reizende Neuheiten, als auch weiße, ſchwarze und farbige 
Seidenſtoffe jeder Art. Direkter Verkauf an Private 
porto- und zollfrei in's Haus zu wirklichen Fabrik- 
preiſen. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Von 
welchen Farben wünſchen Sie Muſter? 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & Cr, Zürich (Schwein), 


Königl. Hoflieferanten. 
FEE 0 ENTER EEE 


Für die vielen Beweiſe der 
herzlichſten Theilnahme und 
die zahlreichen Kranzſpenden 
bei der Beerdigung unſeres 


bl erstklassige Fahrräder 


darunter auch Damenräder, Ankaufspreis 16000 Mk., ferner 2039 Geld- und Silbergewinne (i. W. & 10 obo, 
5000, 2500, 1000 Mk. etc.) kommen planmässig un widerruflich nächsten Sonnabend den 17. Dezember in 40 
Königsberger Thiergartenlotterie zur Verlosung. Lese a I Mk., 11 Lose 10 Mk., Losporto nach ausserhalb 10 
Pf., Gewinnliste 20 Pf. extra empfiehlt die Generalagentur Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Xantstr. 2, sowie jet 
die Herren Oskar Drawert, N. Smolinski und die Expedition der „Thorner Presse“, 


geliebten Sohnes und Bruders, 
den Herren Offizieren, Unter⸗ 
offizieren und Mannſchaften 
der 3. Kompagnie Fuß⸗Art.⸗ 
Regiments Nr. 15, insbe- 
ſondere für die troſtreichen 
Worte des Herrn Diviſions⸗ 
pfarrer Strauss am Sarge 
ſagt Allen den innigſten 
Dank Familie Gollnick. 


Norddeutsche Kreditanstalt, 


Agentur Thorn. 


THORN, 
Brückenſtraße 9. 


Aktien⸗Kapital: 8 Millionen Mark. 


An⸗ und Verkauf von Werthpapieren. — An⸗ 
nahme von Depoſiten, Errichtung von Checkkonten. 
— Verwaltung und Kontrole von auslosbaren 
Effekten. — Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 
in feuer⸗ und diebesſicherem Schranke unter eigenem 


Königsberg i. Pr. 


Die Gerichtstage zu Schönſee 
werden im Jahre 1899 im Hauſe 
des Kaufmanns losef Przybyszewski 
abgehalten am: 


11., 12., 13. ar, A A 
12 2 15 In Mitverſchluß der Miether. 
„14., 15. ruar, 
„ A 25 März, Naarn 
„ 21., 22. „ m m — (0 
. e i 8 »„aweiseitige € 
1 ® Normal-Tricot-Unterkleider, 
„ ee , & Aussenseite garantirt reine Naturwolle, 0 
11., 12., 8 Au 1 & Innenseite weiss 1 edelster Qualität — & 
21 22 23. Seßtember, ® garantirt reinleinene Kragen, Manschetten und Serviteurs, © 
„ 2 5. Oktober, * neue elegante Kravatten und Kragenschoner empfiehlt ® 
18. 19. 20 Sa 5 Carl Mallon, Thorn, Altstädt. Markt Nr. 23. 5 
14 1 un See eee: ee 


4., 
18., 19., 20. — 
Thorn den 5. Dezember 1898. 


Königliches Amtsgericht. 


5 * 
Kieslieferung. 

Es ſoll die Lieferung von 1700 
Ehm. Deckkies, 57060 Cbm. ge⸗ 
fiebten und 29400 Cbm. unge⸗ 
ſiebten Kies in 28 Loſen verdungen 
werden. Der Termin für die 
Eröffnung der Angebote iſt auf den 

5. Januar 1899 
vorm. 11 Uhr 
feſtgeſetzt. Die Bedingungen und 
Muſter zum Angebot liegen in 
unſerem Geſchäftshauſe — Zimm. 
30 im 2. Stock — zur Einſicht 
aus und werden auch gegen poſt⸗ 
freie Einzahlung von 50 Pf. ab⸗ 
gegeben. iu Eiſenbalt 4 Wochen. 


Für Lungenkranke. 


Dr. Brehmers Heilanstalt 
Görbersdorf in Schlesien, 
Chefarzt Profeſſor Dr. Kobert. 


Winterkur von beſonders günſtigem Erfolge. Sehr mässige Preise. 
Proſpekte kostenfrei durch die Verwaltung. 


Viſitenkarten, 


2 in einfachen wie eleganten Muſtern, 


zu 
Weihnachtsgeſchenken 
geeignet, fertigt 
C. Dombrowski'ſche Buchdruckerei, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Königliche Eiſenbahndirektion 
anzig. 


Solzverfleigerungstermine 


in der Oberförſterei Ruda für 
das Vierteljahr Januar / März 
1899: 11. und 25. Januar, 8. und 
22. Februar, 8. und 22. März aus 
dem ganzen Reviere, 10 Uhr vor⸗ 
mittags beginnend, im Burgin'ſchen 
Gaſthauſe zu Gorzno. 


Der Königl. Oberfüörſter. 


Oberförsterei Gollub. 


E 


Se Se SE e e e See e a a a N An An an an 


N 22 2 5 
Holzverkaufstermine für Januar⸗ 8 Als akademiſch geprüfte Modiſtin empfehle mich x 
März 189, 10 Uhr vormittags die zur Anfertigung von 92 
beginnend: NZ NZ 


Damen⸗Koſtümen 


Heviesförfterbesirt: 19. Jan. 21 855 
März im Wittkowski'ſchen] X . 
Gaſthaus in Szabda, 16. Febr., 82 . . Sr 
16. März in Dauer 88 Minna Becker. 7, 
Januar, 9. Februar, 23. Fehr 12 „Modejournale ſowie Muſterzeichnungen liegen zur ZIS 
23. März in Sultans Hotel 27 gefälligen Einſicht aus in meinem Atelier, Thorn, ZX 
in Gollub, 26. Januar, 9.12% Wilhelmſtadt, Friedrichſtraße Nr. 8. Nie 


März in Thal’s Gaſthaus zu 
Loldowo. 
Der Oberförſter Schödon. 


— 


verwüstliche Gummischuhe, 


_ 22 2 an 3 22 


Tafel⸗Aepfel 


a Zentner 12 Mk. 
verkäuflich. 

Offerten unter Nr. 
Expedition dieſer Zeitung. 


Honigkuchen 


von 
Hildebrand -Berlin 


ne a An Se e nn ee. 


Ausverkauf 


S Coppernikusstrasse 8 
(Ecke Seglerstr.) 


Günſtigſte Gelegenheit 


22 an die 


Reiseschuhe, lb ann 
Filzschuhe, ee ee 
Jagd- und J. G. Adolph. 
Reisestiefel 


Uniformen. 


Eleganteste Ausführung. 
Tadelloser Sitz. 
Militär-Effekten. 


B. Doliva, Thorn-Artushof. 
Elektriſche Klingel : Anlagen, 


in Filz mit Lederbesatz und Leder 
mit Pelzfutter empfiehlt der 


Spezial-Schuh-Bazar 


Louis Feldmann, 


Altstädt. Markt 26. 


‚Noch ea. 120 Bünde 
Jugendschriften 


wie Robinson, Münch- 
hausen, Lederstrumpf, 
Märchen, Don Quixote usw., 


35 G . alles nur gute gediegene Haustelephon 95 
Plüß 4 Staufer e Kilt Lektüre zum Haus telegraphen „ 

in Tuben und Gläſern Bazarpreise Blitzableiter „ 
9 N er von 1 Mark. führt ſachgemäß unter Garantie aus 
als das ftärkfte Binde⸗ und ae Früherer Preis Mk, 1,75 bis Mk. 2,00. Walter Srust, 


mittel rühmlichſt bekannt, ſomit das 
Vorzüglichſte zum Kitten zer⸗ 
brochener Gegenſtände, empfehlen 
Anders & Co. Drogenh., Philipp 
Elkan Nacht. g 
6 polirte Tiſche 

mit gedrehten Füßen und Schubkaſten 
preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen 
Schillerſtraße Nr. 5, 2 Treppen. 


Justus Wallis, 


Thorn, Katharinenſtraße 3/5. 
Buchhandlung. B En >17 Er F 


Feinen Cafelhonig, 


per Pfund 80 Pfg., 


Düsseldorfer Weinmostrich, 


per Pfund 18 Pfg. empfiehlt 
Johannes Begdon. 


Eine Drehrolle 


zur Benutzung 
ee 20. 


Danzig. „. 


langen Leiden befreit hat. 


zu Weihnachtseinfänfen. |! 


Stadt - Theater Bromberg. 


Repertoir 
vom II. bis 17. Dezember. 
Sonntag, 11. Dezember. Das Erbe. 
Hierauf: Wiener Walzer. 
Montag, 12. Dezember. Fräulein 
Doktor. Luſtſpiel in 4 Akten 
von Oskar Walther u. Leo 
Stein. 
Dienſtag, 3. Dezember. Fuhrmann 
enſchel 


Donnerſtag, 15. Dezember. (Zum 
erſten Male): Prinzeſſin 
und Spielmann. Weihnachts ⸗ 
Märchen von Starke und 
Dellinger. 

Freitag, 16. Dezember. Fuhrmann 

uſchel 


Sonnabend, 17 Dezember. (Zu 
kleinen Preiſen.) Die grant 
von Meſſina. Tragödie von 
Schiller. 


Einem hochgeehrten Publikum, 
meinen werthen Kunden zur Nachricht, 
daß ich mit dem heutigen Tage meine 
Arbeitsſtube wieder im Hauſe eröffnet 
habe, und halte ich mich zur Anferti⸗ 


gung von 
Inmen-, Serren- u. Kinder: 
Wü 


ſche 
und Vraut⸗Ausftattungen 


zu billigſten Preiſen beſtens empfohlen; 

ich bitte mir das bisher geſchenkte 

Vertrauen auch fernerhin zu übertragen. 
Hochachtungsvoll 


Martha Wichert, 


Marienſtr. 5, 1. 


Zum Weihnachtsfeſt 


find verſchiedene Sorten Tafeläpfel 
zu haben bei 
Frau Pyttlik, Mocker, 
Lindenſtraße 26. 


Gegen Mageubeſchwerden, 


Appetitloſigkeit u. ſchwache Verdauung 
bin ich gern bereit, allen denen, welche 
daran leiden, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unentgelt⸗ 


lich namhaft zu machen, welches mich 


alten 73jährigen Mann von obigen 
Meyer, 
Lehrer a. D., Hannover, Grasweg 13. 


Bin willens G rund ſtück, 


mein 
nahe der Stadt, 2 Wohnhäuſer und 
kleinen Garten, preiswerth zu verk. 


Zu erfr. in der Exped. dieſer Ztg. 


Gin Heines Wohnhaus 


nebſt Garten iſt zu verkaufen 
Kl.⸗Mocker, Mittelſtraße 5. 
* findet gutes Logis 
Junger Mann daun setstigunn, 
Zu erfragen in der Expedition d. Ztg. 


Kaufmann 


empfiehlt ſich zur Regulirung von 
Geſchäftsbüchern reſp. zu Weihnachten 
zur Aushilfe als Expedient. Offer ten 
unter F. H. 100 Thorn III. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung kann ſofort 
eintreten bei 
M. Kalkstein v. Oslowski. 


Lehrling 
von ſofort oder 1. Januar ſucht 
Kamulla, Bäckermeiſter. 
r 3) VER REP IR 
Einen Lehrling 
ur Bäckerei verlangt 
C. Schütze, Strobandſtr. 15. 


Tüchtige Taillen⸗ u. 
Rockarbeiterin 


von ſofort geſucht. 
Hermann Friedländer. 


Geſunde Amme, 


mindeſtens 4—5 Wochen nach der 
Niederkunft, von ſofort geſucht. 
B. v. Donimirski, 
Tylice p. Oſtaszewo. 
Suche von Neujahr ein 


Mädchen für Küche u. Haus. 


Frau Lieutenant Griessdorf, 
Friedrichſtraße 8, III. 


Eine Kindergärtnerin I. 


geſucht. Meldungen unter B. an die 
Expedition dieſer Zeitung. 


Plazirungs⸗Bur tau 


für Erzieherinnen, Kindergärtnerinnen, 
Bonnen, Buchhalterinnen, Ver- 
käuferinnen und Stützen der Hausfrau. 


L. Makowska, Seglerſtr. 6. 
Suche mehrere Wirthin., Stützen, 


perfekte Köchin, Kochmamſ., 
Jungfern, Stubenmädchen für Hotel, 
Stadt u. Güter, Verkäuferin, Buffetfrl., 
Bonnen nach Warſchau, Kellnerlehrl., 
Diener, Hausdiener, Kutſcher, Inſtleute, 
Knechte, Arbeiter, wie ſämmtliches 
Dienſtperſonal bei hohem Gehalt von 
ſofort oder ſpäter. St. Lewandowski, 
Agent, Heiligegeiſtſtraße 17, 1 Tr. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


der Bund der Landwirthe zu Berlin 


hält ſeine 


Propinzialverſammlung 


für Weſtpreußzen 

am Sonnabend den 17. Dezember 
nachmittags 2 Uhr 
in Danzig 
im Saale des Schützenhauſes ab. 
Der erſte Vorſitzende des Bundes, 
Freiherr von Wangenheim-Kl. Spiegel 

hat ſein Erſcheinen zugeſagt. 
Die Herren Wahlkreis⸗ und Kreisvorſitzenden, Gruppen? 
vorſteher und Vertrauensmänner werden gebeten, die Bundes 


mitglieder auf dieſe Verſammlung aufmerkſam zu machen un 
ſie zu reger Theilnahme aufzufordern. 


Der Vorſtand 
des Bundes der Landwirthe zu Berlin. 


Die Geſchäftsleitung für Weſtpreußen. 
Bamberg-Stradem. 
Nach der Verſammlung wird Gelegenheit zu einem ge 
meinschaftlichen Mahle gegeben werden, wozu Anmeldungen 
an Herrn Bodenburg im Schützenhauſe zu richten ſind. 


Deutsche Kolonialgesellschaft. 


Abtheilung Thorn. 


Sonnabend den 10. Dezember 1898 abends 8 Uhr 
im großen Saale des Artushofes: 


VORTRAG 
des Privatdozenten Herrn Dr. Dove-gerlin: 
Deutsch - Südwestafrika. 


Vor und nach dem Vortrage arofe Austellung und Verkauf 
von Erzeugniſſen aus unſeren Kolonien. 


Damen und Gäſte willkommen. ug 


Der Vorſtand. 
Thorner 
Empfehle täglich: 


| Ausgeſuchte Pa. holländ. Austern, 


ferner 


beſten ruſſiſchen Caviar (Beluga), 
lebende Hummern, Setzungen u. 1 


Große auserwählte Speiſenkarte 


ſowie 


anerkannt beſte Weine 


aus der Jroßhandlung Joh. Mich. Achwartz hierſelbſt. 


J. B. Stets gut gepflegte Biere. 


Mit Hochachtung 


Carl Meyling. 


Mbiiweine, 


Apfelwein, Johannisbeer 
wein, Apfelſekt, prämirt 1897 
auf der Allg. Gartenbau⸗Aus⸗ 
ſtellung in Hamburg, 


empfiehl u 
Kelterei Linde Reitpt. 
Dr. J. Schliemann, 

aubere, ehrliche Aufwartefral 

kann ſich meld. Gerechteſtr. 27, L. | 
Sehe gut möbl. Zim. nebſt Nabinet 

zu verm. Coppernikusſtraße 20 


M'. Vorderzim. auch Burſchengel⸗ 


Schützenhaus. 


4 esinlitäten- 
Vorſtellungen. 


Serpentin-Tanz. 
FEE 


Gaſthaus Grüner Jäger', 
Mocker. 


(Saal renovirt.) m 
Sountag den 11. Dezember: 


0 — zu haben Brückenſtr. 16, I r. | 
Tunzkrünzchen, dener mere ge, 
wozu ergebenſt Aue 1 ee | 

ollerthun. etwas zu borgen, da ich für nicht? 

. — Da Charge zum | auffomme. a Krüger, 
anz keinen Zutritt. m ompanie. ) 
Hotel Mufenmm. | licher Kalender. 
Heute, Sonnabend: | $ 8 N 
12 8 
S Wurstessen, 898/99 | = 8 A 70 
wozu ergebenſt einladet A. Will. = 2 3 3 8 2 8 g 
Sonnabend Abend Seen dr Bee | 

3 eienr ere re 
t ariſche Wurſt 11 12 13 14 15 6 ] 
bei 18 19 20 21 22 23 91 | 
F. Klatt, Strobandſtraße 9. Se, Kir Up 5 se 
Jeden Sonnabend 9 9 10 112 13 14 
von 6 Uhr abends ab 1836 17 18 19 27 1 ! 
Su Ir Grütz, Blut. 20 30 31 — 3 41 

3 1 2 

U. Leberwürſtchen 8ebruar. 6 dl 0% 1 | N 
bei R. Beier, Mocer, Bergſtraße. 12 13 141516 17118 6 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 289 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 10. Dezember 1898. 


Aus Bismarcks Lebenser⸗ 


innerungen. 
Kaiſer Wilhelm J. als Regent. 

„Fürſt Bismarck erzählt in ſeinen Denk⸗ 
würdigkeiten: Von dem Augenblick des An⸗ 
tritts der Regentſchaft an hatte der ſpätere 
kaiſer und König den Mangel an geſchäft⸗ 
licher Vorbildung ſo lebhaft empfunden, daß 
er keine Arbeit Tag und Nacht ſcheute, um 
demſelben abzuhelfen. Wenn er „Staatsge⸗ 
äfte erledigte“, ſo arbeitete er wirklich mit 
vollem Ernſt und mit voller Gewiſſenhaftig⸗ 
eit. Er las alle Eingänge, nicht blos die, 
welche ihn beſonders anzogen, ſtudirte die 
Vorträge und Geſetze, um ſich ein ſelbſt⸗ 
ſtändiges Urtheil zu bilden. Er kannte keine 
ergnügungen, die den Staatsgeſchäften Zeit 
entzogen hätten. Er las niemals Romane 
oder ſonſt Bücher, die nicht Bezug auf den 
Herrſcherberuf hatten. Er rauchte nicht, er 
ſpielte nicht Karten. Wenn nach einem 
Jagddiner in Wuſterhauſen ſich die Geſell⸗ 
chaft in das Zimmer begab, in welchem 
König Friedrich Wilhelm I. das Tabaks⸗ 
kollegium abzuhalten pflegte, ſo ließ er ſich, 
damit ſeine Gäſte in ſeiner Anweſenheit 
rauchen durften, eine der langen holländischen 
honpfeifen geben, that einige Züge und 
egte ſie mit einem krauſen Geſicht aus der 
Hand. Als er in Frankfurt, damals noch 
rinz von Preußen, auf einem Balle in ein 
immer gerieth, in dem Hazard geſpielt 
wurde, ſagte er zu mir: „Ich will doch ein⸗ 
mal mein Glück verſuchen, habe aber kein 
Geld bei mir; geben Sie mir etwas.“ Da 
auch ich kein Geld bei mir zu tragen pflegte, 
half der Graf Theodor Stolberg aus. Der 
Prinz ſetzte einige Male einen Thaler, verlor 
ledes Mal und verließ das Zimmer. Seine 
einzige Erholung war, nach einem arbeits⸗ 
vollen Tage in ſeiner Theaterloge zu ſitzen. 
Aber auch dort durfte ich als Miniſter ihn 
in dringenden Fällen aufſuchen und ihm in 
em kleinen Zimmer vor der Loge Vortrag 
alten und Unterſchriften entgegen nehmen. 
bſchon er der Nachtruhe dermaßen bedürftig 
ar, daß er ſchon über eine ſchlechte Nacht 
klagte, wenn er zwei Mal, und über Schlaf⸗ 
oſigkeit, wenn er drei Mal erwacht war, ſo 
abe ich niemals den leiſeſten Zug von Ver⸗ 
drießlichkeit wahrgenommen, wenn man ihn 
unter ſchwierigen Verhältniſſen um 2 oder 
3 Uhr weckte, um eine eilige Entſcheidung zu 
erbitten. Neben dem Fleiß, zu dem ihn ſein 
hohes Pflichtgefühl trieb, kam ihm in Er⸗ 
Uung ſeiner Regentenpflichten ein unge⸗ 
wöhnliches Maß von klarem, durch Erlerntes 
weder unterſtützten, noch beeinträchtigten ge⸗ 
unden Menſchenverſtande zu 
Hinderlich für das Verſtändniß der Geſchäfte 
war die Zähigkeit, mit der er an den fürſt⸗ 
ichen, lokalen und militäriſchen Traditionen 
aug; jeder Verzicht auf jolche, jede Wendung 
zu neuen Bahnen, wie ſie der Lauf der Er⸗ 
ziguiſſe nothwendig machte, wurde ihm 
über und erſchien ihm leicht im Lichte von 
was Unerlaubtem oder Unwürdigem. Wie 
8 Perſonen ſeiner Umgebung und an 
achen ſeines Gebrauch's, ſo hielt er auch 
Eindrücken und Ueberzeugungen feſt, 
uter der Mitwirkung der Erinnerung an 
as, was ſein Vater in ähnlichen Lagen 
gethan hatte oder gethan haben würde; ins⸗ 
eſondere im franzöſiſchen Kriege hatte er 
ie Erinnerung an den parallelen Verlauf 
95 Freiheitskriege immer vor Augen. 
schlag „Wilhelm, der mich während der 
W eswig⸗holſteiniſchen Epiſode einmal vor⸗ 
eluefsvoll fragte: „Sind Sie denn nicht auch 
han deutſcher?“, weil ich mich ſeiner, durch 
liche Einflüſſe bedingten Neigung, ein 


neues 5 * 
berzogt gegen Preußen ſtimmendes Groß 


derſelbe 


volitiſche Herr war, wenn er, ohne durch 


natu Gedanken angekränkelt zu ſein, in 
fol te wüchſiger Freiheit ſeinen Empfindungen 
25 e, einer der entſchloſſenſten Partikulari⸗ 

Ri 8 den deutſchen Fürſten, in der 
8 ung eines patriotiſchen und konſervativ 
a preußiſchen Offiziers aus der Zeit 
a Vaters. Der Einfluß jeiner Ge⸗ 
8 0 in brachte ihn in reiferen Jahren in 
W tion gegen das traditionelle Prinzip, 
er Unfähigkeit feiner Miniſter der neuen 
A das überſtürzende Ungeſchick der libe⸗ 

{a ihm arlamentarierin der Konfliktszeit weckte 
preußiſ cen den alten Pulsſchlag des 
mit de en Prinzen und Offiziers, zumal er 
geſclhrlic rad, ob die Bahn, die er einſchlug, 
ch Fler ſei, niemals rechnete. Einzu⸗ 
es — war er nicht. Die Königin war 
85 6 das Bedürfniß des häuslichen 

us mit ihr war ein unberechenbares 


hum in Kiel zu ſchaffen, widerſetzte, M 


Gewicht, aber parlamentariſche Grobheiten 
und Drohungen hatten nur die Wirkung, 
ſeine Entſchloſſenheit im Widerſtand zu 
ſtärken. Bismarck fügt hinzu, daß eine Ver⸗ 
ſtändigung über gewiſſe Fragen mit dem 
Kaiſer für ihn, den Kanzler, dann am 
ſchwerſten war, wenn die Kaiſerin vorher zu 
ihrem Gemahl den Zweifel ausgedrückt hatte, 
ob der Kaiſer auch „Bismarck gegenüber“ 
ſeine Anſicht aufrecht erhalten werde. 


Provinzialnachrichten. 

Strasburg, 6. Dezember. (Kriegerverein. Be⸗ 
abſichtigte Gründung eines Siechenhauſes.) In 
der Generalverſammlung des Kriegervereins wurde 
das Andenken des verſtorbenen Begründers Herrn 
Landeshauptmann Igeckel in theilnehmender Weiſe 
geehrt und eine Beileidsdepeſche abgeſandt. In 
den Vorſtand wurden die Herren Rittmeiſter 
Abramowski⸗Schwetz, Pr.⸗Lieut. Domänenpächter 
Paul Weißermel, Kaufmann R. Heinrich, wlan 
Puſchmann, Schneidermeiſter Dunkel, Schug⸗ 
machermeiſter A. Lonk, Rentier Apitz, Gefängniß⸗ 
Inſpektor Conrad, Fleiſchermeiſter Thom, Kaſtellan 
Knitter, Bäckermeiſter Bandrowski und Seiler- 
meiſter Grabowski gewählt. — Zur Gründung 
eines Siechenhauſes am hieſigen Orte hat ſich ein 
Komitee gebildet, welches unter Mitwirkung der 
big Frauenvereine die nöthigen Schritte thun 
wird. 5 

Graudenz, 8. Dezember. (Brauerei Kunterſtein 
in Graudenz. Leichenfund) Im abgelaufenen 
Geſchäftsjahre 1897/98, dem dritten der Geſell⸗ 
ſchaft, hat der Abſatz trotz des ungünſtigen 
Sommers eine Steigerung erfahren. Er betrug 
34 212,63 Hektoliter gegen 32 718,53 Hektoliter im 
Vorjahre, mithin Mehrabſatz 1494,10 Hektoliter. 
Nach 40 942,03 Mark Abſchreibungen verbleibt ein 
Reingewinn von 68 505,58 Mark zu folgender Ver⸗ 
wendung: Ueberweiſung an den Reſervefonds 
3377,65 Mk. für den Aufſichtsrath 4053,15 Mk., 
ſechs Prozent Dividende 60000 Mark (im Vor⸗ 
jahre 7 Prozent) Vortrag 1074,78 Mk. — In der 
Weichſel iſt unterhalb des Schloßberges die Leiche 
des 47 jährigen Schuhmachers Adolf Rüſter, 
Fiſcherſtraße 36, aufgefunden worden. 

Marienwerder, 7. Dezember. (Das Acetylengas) 
ſoll jetzt auch in unſerer Stadt Eingang finden; 
ein Unternehmer aus Oſterode veranſtaltet zur 
Zeit hier Probebrennen, welche derart günſtig 
ausgefallen ſind, daß mehrere Geſchäftsinhaber 
beſchloſſen haben, fortan ſich dieſes Beleuchtungs⸗ 
mittels zu bedienen. 

Marienburg, 7. Dezember. (Zuſammenſtoß!) 
Der um 10 Uhr 10 Min. fahrplanmäßig von Alt⸗ 


felde in die hieſige Station einlaufende Rübenzug! 


ſtieß am Montag Abend auf einen hier ſtehenden 
Rangirzug, wobei beide Maſchinen, ſowie auch ein 
Waggon aus den Schienen gehoben wurden. Durch 
einen ſofort aus Dirſchau requirirten Rettungs⸗ 
zug wurde die Verkehrsſtörung bald wieder he⸗ 
ki vom Perſonal wurde niemand erheblich 
verletzt. 

Tiegenhof, 6 Dezember. (Aus der Unter⸗ 
ſuchungshaft entlaſſen) worden ſind heute Nach⸗ 
mittag Kaufmann Salomon Pächter und ſein 
Bere und Geſchäftsführer Jgcobſohn. Es ſcheint 
alſo, 
Verdacht einer Schuld an dem großen Brande des 


orgen findet in dieſer Sache hier wieder ein 
Termin ſtatt, der vom Unterſuchungsrichter Herrn 
Neumann⸗Hartmann geführt wird. ; 
Dane, 8. Dezember. (Guſtav Adolf = Verein.) 
Geſtern Nachmittag fand auf dem hieſigen königl. 
Konſiſtorium unter dem Vorſitze des Herrn 
Generalſuperintendenten D. Doeblin eine Sitzung 


des Guſtav Adolf⸗ Hauptvereins ſtatt, in welcher | Haf 


folgenden Gemeinden Beihilfen gewährt wurden: 
Barkenfelde 150 Mark, Baumgarth 100, Biſchofs⸗ 
werder 100, Bülowsheide 200, Burg Belchau 
(Mokrau) 150, Culm 100, Czersk 200, Czerwinsk 
300, Drahnow 100, Dulzig 150, Eichwalde 100, 
Flötenſtein 100, Glubezyn 100, Gollub 100, Gra⸗ 
bo witz 100, Gr. Schliewitz 100, Grünthal 150, 
Hoppendorf 150, Hütte 150, Kladau 200, Kenſau 


200, Kobiſſau 100, Liſſewo 200, Lniano 300, Löbau] B 


100, Lubiewo 200, Luſin 150, Münſterwalde 250, 
Neuteich 300, Nikolgiken 200, Meiſterswalde 200, 
Ottlotſchin 150, Piasken⸗Rudnick 200, Pangritz⸗ 
Kolonie 150, Podgorz 150, Pogutken 150, 
5 200, Prützenwalde 150, Rehhof 

ittnow 100, Rentſchkau 150, Sampohl 
Schaffarnia 200, Schönfeld 100, Soßnow 
an 8 Sierafowi 200, Stegers 

en . 
Villiſaß 200, Warlubien 200, Wieſenthal 200 
Tolkemit 200, St. Albrecht 100, nt (Poſen) 
150, Weißwajier (Schleſ) 100, Gawrzialken (Oſtpr.) 
150, Regarteln (Oſtpr.) 150 und Jezewo 105, 68 


axk. 
Königsberg, 6. Dezember. (Ein großes Unglück) 
hat fich wiederum auf dem Kuriſchen Haff zuge 
tragen, dem abermals zwei blühende Menſchen⸗ 
leben zum Opfer gefallen ſind. In der Nacht 
zum Sonnabend zwiſchen 1 und 2 Uhr befanden 
ſich die beiden Fiſcher Guſtav Romeike und Mat⸗ 
ſchull aus Labagienen auf dem Haff, um Netze 
herauszunehmen. Der gerade herrſchende furcht⸗ 
bare Sturm, der auch anderwärts 1 5 Schiffs⸗ 
unglücke herbeigeführt hat, wurde ihr Untergang. 
Zwiſchen Tawe und Gilge brachte eine Sturzwelle 
den Kahn zum Umkippen, und die beiden Inſaſſen 
ſtürzten infolgedeſſen in das Haff, wo ſie jeden⸗ 
falls ertranken, da ſie nicht zurückkehrten. Montag 
Morgen find einige Fiſcher auf das Haff hinaus⸗ 
gefahren, um den Kahn zu ſuchen. Beide Er⸗ 
I it waren erſt jung verheirathet. 
emel, 7. Dezember. (Elektriſche Kraftanlage 
und Straßenbahn.) Die Stadtverordneten = Vers 
ſammlung genehmigte den Konzeſſionsvertrag, 
betreffend den Bau einer Straßenbahn und einer 
elektriſchen Kraftanlage durch Memel nach der 
chmelz, wonach der Nordiſchen Elektrizitäts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft zu Danzig der Bau und der 
Betrieb der Anlage, letzterer auf die Dauer von 


= 


SE 


200, 


U 


daß der ihre Verhaftung herbeiführende ** 


Pächter'ſchen Hauſes wenig begründet geweſen ift.| 
ſtaaten. M 


1 
Swaroſchin 150, Sypniewo 150, A 


30 Jahren vom Tage der Betriebseröffnung an, 
übertragen wird. 

Argenau, 6. Dezember. (Verſchiedenes.) In der 
Sitzung des Vereins vom Blauen Kreuz am Sonn⸗ 
tag hielt Herr Paſtor Majewski einen Vortrag 
über „Mathias Klaudius, den Wandsbecker Boten“. 
— Die Stadt Argenau hat ſeit einiger Zeit an 
Einwohnern merklich zugenommen. Die Zahl 
derſelben beträgt augenblicklich 3070. — Unter 
dem Rehwild in unſerer Gegend war eine Seuche 
ausgebrochen. Anfänglich hatte man angenommen, 
daß es ſich um Milzbrand handle. Das hygieini⸗ 
ſche Inſtitut in Berlin, welchem ein Kadaver ein⸗ 
geſandt worden it, hat indeſſen entſchieden, daß 
nicht Milzbrand, ſondern eine andere anſteckende 
Krankheit vorliege. Um ihren Charakter genau 
feſtzuſtellen, iſt die Einſendung noch weiterer 
Kadaver verlangt worden. Kaninchen, die mit 
dem Blute gefallener Rehe geimpft waren, ver⸗ 
endeten binnen 24 Stunden. 

Inowrazlaw, 8. Dezember. (Beſitzwechſel.) Dach⸗ 
pappenfabrikant von Stabrowski hat ſein in der 
Heiligengeiſtſtraße belegenes Fabrik⸗Grundſtück 
mit dem Rittergut Adl. Stendſitz in Weſtpreußen 
vertauſcht. Die beiden Beſitzer wechſeln ſofort 
ihren Wohnſitz. Bei dem Tauſche iſt das hieſige 
Beſitzthum des v. S. auf 100 000 Mark berechnet. 
Das eingetauſchte Gut iſt 1009 Morgen groß und 
hat guten Boden, ſowie viele Wieſen. 

Stolp, 7. Dezember. (Elektriſche Kraftanlage 
und Straßenbahn.) Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung genehmigte heute den Vertrag mit der 
Nordiſchen Elektrizitäts⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu 
Danzig, wonach letzterer der Bau der elektriſchen 
Straßenbahn durch Stolp, ſowie der Kraft⸗ und 
Lichtzentrale übertragen wird. Der Betrieb der 
Anlage wird durch eine beſondere lokale Geſell⸗ 
ſchaft erfolgen. 

‚Stettin, 6. Dezember. (Bei einer Schlägerei 
zwiſchen Zivil und Militär) auf der Galgwieſe 
wurde am Sonntag Abend ein Grenadier des 
2. Regiments durch Meſſerſtiche im Kopf ſchwer 
verletzt; ein zweiter Grenadier hat eine Schlag⸗ 
wunde am Hinterkopfe erhalten. Die beiden Ver⸗ 
letzten wurden nach dem Garniſonlazareth ge⸗ 
ſchafft. 10 Perſonen wurden am Montag unter 
dem Verdacht, bei der Schlägerei betheiligt 

eweſen zu ſein, in Haft genommen. 


Litterariſches. 
Trowitzſch'es Dam en⸗Kalender liegt 
uns im 52. Jahrgang vor. (1899; Preis hocheleg. 


gebunden 1 Mk. 50 Pfg. 
Trowitzſch's Oſt⸗ und Weſtpreußi⸗ 
Kalender (Jahrgang 1899) Eine 


ſcher 
„Illuſtrirte Geſchichte der jüngiten Vergangen⸗ 
heit“ iſt dem Kalender als beſonderes Heft in 
Quartformat gratis beigegeben. 

„Das litterariſche Echo“ (Verlag von 
FF. Fontane u. Ko.) bringt aus ſeinem uns ſoeben 
den Heft 5 u. a. einen intereſſanten Auf⸗ 
atz über eine eigenartige Erſcheinung in der 
modernen ſchwediſchen Litteratur, der Dichterin 
Selma Lagerlöf, die als Gattin eines Land⸗ 
farrers in der Bergwerkſtadt Fakun lebt und 
ch ſeit Jahren in ihrem Vaterlande der größten 
Verehrung erfreut. Auch andere Aufſätze der 
E eln ſind geeignet, das Intereſſe des Leſers 
zu feſſeln. 


2 j p 
Beranrmortlt für die Redaktton: Hetnr Wartmanurn Faarn? 


Thorner Marktpreiſe 
vom Freitag, 9. Dezember. 
4 Sry 


Benennung 


Weizen 16 — 
een —114 — 
o „ 12 5013 50 
toh Micht⸗) . . . . 77 aA 
Stro icht). " 9 
ee 75 5 501 6 — 
rbſen 13 —116| — 
Kartoffeln 50 Kilo 1 902 — 
Weizenmehl. 1 2 711240 
Roggenmehl „ 74011 40 
Bel 2% ll 0 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 1—— — 
auchfleiſch h.. „ 90 - — 
Kalbfleiſc hh „ 4801 1 — 
Schweinefleiſch hh 5 1201 — — 
Geräucherter Speck 5 1/60] — | — 
Sachen 5. tor . 
Hammelfleiſch hte „ — 901 1 — 
SICHERN ie 2 ee uni ke 5 1 801 2 60 
Eier Schock! 3 60 3 80 
Krebſe Se 
ale > ie 
F 05 — 70 — 80 
e eee N 
e n: 4 1 — 120 
ckauſchen ee 
ee 5 1—— — 
pfen „1860 
arpfen x it 
en. 5 
ei e — 301 — 40 
Milch 1 Liter[— 12 — — 
Bertoleum . . . .. „ I 
Spiritus 1 14 — — 
451—— 


2 denat. )) 4 
„Der Markt war mit Fiſchen, Fleiſch und Ge⸗ 
flügel gut, jedoch mit Zufuhren von Landprodukten 
mittelmäßig beſchickt 


Es koſteten: Roſenkohl 20-25 Pf. pro Pfund, 
Blumenkohl 30—50 Pfennig pr. Kopf, Wirſing⸗ 
kohl 5—10 Pfennig pro Kopf, Weißkohl 5—10 


Pf. pro Kopf, Rothkohl 5—15 Pf. pro Kopf, Spinat 
15—20 Pf. pr. Pfd., Mohrrüben 4—5 Pf. pr. Pfd., 
Sellerie 10—15 Pf. pro Knolle, Rettig 5—10 Pf pro 4 
Stück, Meerrettig 15—40 Pf. pro Stange, Aepfel 
10-15 Pfennig pro Pfund, Wallnüſſe 0 30 Pf 
pro Pfd. — Gänſe 4,50 —8,00 Mk. pro Stück, Enten 
3,60—5,00. Mk, pro Paar, alte Hühner 1,00—1,40 
Mark pro Stück, junge Hühner 1,201.60 Mark 

ro Paar, Tauben 60 Pf. pro Paar, Puten 4,50 

is 5,50 Mark pro Stück. — Haſen 3,00 Mark 
pro Stück. f 


Amtliche Notirungen der Danziger Brobuften- 
Börſe ‘ 


von Donnerſtag den 8. Dezember 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei-Brovifion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 742—774 Gr. 160164 

Mark bez., inländ. bunt 753 Gr. 151 Mark 

bez., inländ. roth 745 bis 783 Gr. 158 bis 161 
Mark bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 688 
bis 742 Gr. 141 ¼½—142 Mk. bez. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 680 Gr. 138—139 Mk. bez., tranſito 
große 656 Gr. 97½ —110 Mk. bez., tranſito 
kleine ohne Gewicht 86-91 Mk. bez. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
1 80 158 Mk. bez., tranfito weiße 116—130 

e 


bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ, 
122 —128 Mk. bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,85 — 4,00 Mk. 
bez., Roggen⸗ 4.35 — 4,40 Mark bez. 

Rohzucker per 50 Kilogramm. Tendenz: feſt. 
Rendement 88“ Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 9,95—10,00 Mk. inkl Sack bez 
Rendement 75“ Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 8,05 Mk. bez. 


Hamburg, 8. Dezember. Rüböl ruhig, loko 
49. — Petroleum ruhig, Standard white loko 6,75. 
Wetter: Trübe. 


Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 


Preis⸗Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


vom 1 
Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 8.12. bisher 
Mark Mark 
Weizengries Nr. 1. . . . 150 15,60 
izengries Nr. 2 14,60 14,60 
rauszugmehl 15,80 15,80 
LO ar. 14,80 | 14,80 
[ 00 weiß Band 12,40 | 12,40 
Weizenmehl 00 gelb Band. 12,20 12,20 
i 10.0}, 8,40 | 8,40 
Weizen⸗Futtermehl 5.— 5— 
leie 4,80 4,80 
Log 12,20 12,40 
0/1. 11,40 | 11,60 
LI 4 10,80 | 11,— 
mehl 11 8.— | 820 
Kommis⸗Mehl 10,— | 10,20 
en-Schrot 9,20 9,40 
en⸗Kleie 5 4,80 4,80 
erſten⸗Graupe Nr. 1 14,50 | 14,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 13,— 13,— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3 12.— 12,.— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 11,— 11.— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5 10,50 10,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 6 10,— | 10,— 
Gerſten⸗-Graupe grobe 9,50 9,50 
Grütze Nr. 1. 10,— | 10,— 
ſten⸗Grütze Nr. 2. 9,50 9,50 
en⸗Grütze Nr. 3. 9,20 920 
Gerſten⸗Kochmehl 8,50 8,50 
Gerſten⸗Futtermehl „ 2 480 4.80 
Buchweizengrütze . 2... 15,— | 15,— 
Buchweizengrütze 1 14,60 | 14,60 


10. Dezbr. Sonn.⸗Aufgang 8.8 Ahr. 
Mond⸗Aufgang 423 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 3.50 Hr 
Mond⸗Unterg. 1.19 Uhr. 


— Todesfall — 


U roten nee er eee 
extra Rabatt 


lassen uns zu einem 
Wirklichen Ausverkauf 
sämmtlich, Bestände in Damenkleider- 
stoffen für Winter, Herbst, Frühjahr 
auf alle schon 
reduzirten Preise 
während der 
Inventur-Liquidation. 


Sommer, u. offeriren beispielsweise 
6 Meter soliden Oubanostoff zum Kleid 


Ur Mk. 1.80 Pfg. 

6 Meter soliden Santiagostoff zum Kleid 
für Mk, 2.10 Pfg. 

6 Meter soliden Orepe-Oarreaux zum 


Kleid für Mk. 3.30 Pfg. 
6 Meter solides Damentuch zum Kleid 


r Mk. 3,90 Pfg. 
sowie neueste Eingänge der mod. Kleider- und 
Blousenstoffe für den Winter, versenden in 
einzel. Mtrn. bei Auftr. von 20 Mk. an frauko. 
Vettinger & Co., Frankfurt a. M., 
Versandthaus. 
Stoff zum ganzen Herrenanzug für Mk. 3.75 
50 065 „. Oheviotanzug „ „ 5.85 
mit 0 Prozent extra Rabatt. 


Muster 
auf Verlangen 
franko. 


Modebilder gratis. 
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Bekanntmachung. 


Die zur Herſtellung einer Blitzableiter⸗ 
anlage auf dem neuerbauten Petroleum⸗ 
ſchuppen, Ecke Hepner⸗ u. Mellienſtr. 
hierſelbſt, erforderlichen Bauarbeiten 
und Lieferungen ſollen im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung an einen 
Unternehmer vergeben werden. 

Der Termin iſt auf 
Donnerſtag den 15. Dezember 
vormittags 11 Uhr 

in unſerm Stadtbauamt feſtgeſetzt. 

Zeichnungen, Angebotsformulare 
und Bedingungen liegen im Stadt⸗ 
bauamt während der Dienſtſtunden zur 
Einſichtnahme aus oder können von 
dort gegen Erſtattung von 75 Pf. 
bezogen werden. 

Die Angebote ſind poſtfrei und 
verſchloſſen an das Stadtbauamt ein- 
zuſenden und mit der Aufſchrift: 
„Angebot für die Herſtellung einer 
Blitzableiteranlage“ zu verſehen, welche 
im Beiſein der etwa erſchienenen 
Bieter im Verdingungstermin eröffnet 
werden. - 

Zuvor iſt eine Bietungskaution 
von 25 Mk. an die hieſige Kämmerei 
kaſſe einzuzahlen, welche verfällt, falls 
der Unternehmer vor Ertheilung des 
Zuſchlages ſein Angebot zurückzieht. 
Ohne zuvorige Hinterlegung der 
Bietungskaution werden Angebote nicht 
berückſichtigt. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Thorn den 29. November 1898. 
Der Magiſtrat. 
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Für Hausfrauen 
Für Söhne und Töchter 
Für dienende Mädchen 


empfehlen wir die vom Fröbel⸗Oberlin⸗ 
Verein zu Berlin herausgegebenen 
Volksſchriften und ſie werden uns für 
dieſe Empfehlung dankbar ſein, be⸗ 
ſonders beim bevorſtehenden Dienſt⸗ 
botenwechſel. 
Hlatechismus für Hausmädchen 65 Pf. 
Satehismus für Kindermädchen 40 Pf. 
Katechismus für andmägde 30 pf. 
Katechismus der Kochhunſt 60 Pf. 
Auſlands⸗flatechismus 50 Pf. 
Päppelhatechismus 50 Pf. 

Unſere Beſtrebungen, ein beſſeres 
Verhältniß zwiſchen Herrſchaft und 
Dienerſchaft wiederherzuſtellen, ſind 
von allen Seiten, wie auch von 
allerhöchſter Stelle anerkannt 
worden. Die Schriften haben durch 
ganz Deutſchland wie auch im Aus⸗ 
lande eine große Verbreitung ge⸗ 
wonnen. Die dienenden Mädchen 
lernen aus den erſten vier 
Schriften alles, was nöthig iſt, 
um zur Zufriedenheit der Herr⸗ 
ſchaft zu dienen. Aus dem Ans 
ſtands⸗Katechismus lernen Söhne und 
Töchter beim Eintritt in das geſell⸗ 
ſchaftliche Leben ein feines Benehmen, 
während aus dem Päppelkatechismus 
jede junge Mutter und jede 
Kinderpflegerin die künſtliche Er⸗ 
nährung eines Säuglings lernt, 

Wir verſenden dieſe Schriften gegen 
Zuſendung des Betrages in Brief, 
marken oder der größeren Sicherheit 
wegen gegen Poſtnachnahme. 

„Der Borftand 
des vn - Oberlin - Bereins 
Frau Erna Grauenhorſt, 
Berlin, Wilhelmſtraße Nr. 10. 


Lose 


zur Königsberger Thiergarten⸗ 
Lotterie, Ziehung am 17. De⸗ 
zember er., Hauptgewinn im 
Werthe von 10000 Mk., à 1,10 
Mark. 

zur 7. großen Pferde ⸗Verloſung 
in Baden - Baden, Ziehung am 
31. Dezember er., Hauptgewinn 
im Werthe von 30000 Mark, 
à 1,10 Mk. 

ſind zu haben in der 


Expedition der Thorner Preſſe“ 


Schluß ſcheine 


für Piehverkäufe, ſowie 


Wildſcheine 


hält vorräthig 
c 


Dombrowski, Buchdruckerei. 


2 Biscuits 
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in ſtets friiher Waare 


National- Mixed per Pfd. 40 Pf. | Kalsermlischung p. Pfd. 130 Pf. 
Albert N 5 Vanille-Bretzein, „ 100 „ 
Colonial 5 Carola-Mischung „ 145 „ 
Demilune fr 4 Aachener Printen „ 50, 


Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten v. 10 Schnittchen 15 Pf. 


Weihnachts⸗Biscuits 
Tannenbaum⸗Miſchung 1 per Pfd. 5 Pf. 


empfiehlt 


Kaiſer's Kaffee Geſchäft 


Thorn, Breiteſtraße 12. 
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Einladungen 


| 8 


U. Dombrowski“ e Buchdruckerei. 


er 


EINEN, 
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Linoleum- 


& Teppiche, -Läufer, -Vorlagen, 


neue Muster in reicher Auswahl 
empfiehlt 


„ ErichzMüller Nachfl., 
52 N Breitestrasse Nr. 4. 
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BELT TIL Y IV 


In sauberster Ausführung liefert 
sehnell und billig: 


nu u u u N 


Visitenkarten, 
Einladungskarten, 
Gratulationskarten, 
deburts., 
Verlobungs- u. 
Vermählungsanzeigen 
ee ) 


C. Dombrowski sche Buchdruckerei. 


Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke. 
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Wegen Geſchäftsverlegung 


verkaufe mein reichhaltiges Lager in 


goldenen Herren⸗ u. Damen, « 
ſilbernen Anker⸗ und Zylinder⸗ 


Remontoir⸗Taſchenuhren 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Es bietet ſich die günſtige Gelegenheit zu dem bevorſtehenden 


Weihnachtsfeste 
vortheilhaft Geschenke einzukaufen. 


Großes Lager in diverſen 


Uhrketten und Goldwaaren. 
a . # 5 Schlagwerk 1. Qualität, v 
e eee 
2 0 annter Dualität jetzt 0 . 
aby⸗Wecker unter ag ey 


M. Grünbaum, Uhrmacher, Thorn, Kulmeritr. 


AA ST e. 


Druck und Verlag von K. Dombrowski in Thorn. 
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Hiermit erlaube ich mir die 


Weihnachts-Ausstellung 


ganz ergebenst anzuzeigen. 


Dieselbe bietet eine gediegene Auswahl in Bilderbüchern 
für Erwachsene, 


und Jugendschriften, Geschenkliteratur 
Kunstgegenständen, Papierausstattungen, Malsachen, Kunst- 
Kalendern, Mappen, Albums etc. etc. und halte ich mein 
nach jeder Richtung hin ganz bedeutendes Lager bestens 


Hochachtungsvoll 


C. C. Schwartz. 


= 
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strasse 25. 
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| | [ Menus | 5 
| | Weinkarten | 9 
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zu 
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empfiehlt sich die 8 
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A Sämmtliche | 
Formulare für Schulen, 


nach amtlicher Vorſchrift, 


ſind vorräthig in der 


6. Dombrowski'®" Buchdruckerei, 


BARASZ 


a XXNXNX NX“. 


Trauben-Roſinen, 
Almeria-Weintrauben, 
Schaalmandeln, 
größte Vauola-Roſinen, 


Bitte zu verlangen 
‚gratis und franko: 


Summa Feigen | Weihnachts-Katalog 


Empfehlenswerter — 
—- Föstgeschenke 


aus dem Verlage von 


Frisdrich Andreas Perthas 


feiuſte bosniſche und 
Katharinen-Pflaumen, 


Harzer 


Kunuatienpögel 


liebliche Sänger, empfiehlt 
G. Grundmann,. 


kaliforn. Birnen, 
ff. franz. Birnen 


vr“ J. 8. Adolph 


02.032242 9HHHHH2HH 


Tre. Kiefern⸗Klobenholz, 


unter Schuppen lagernd, der Meter 


NZ Atheilig geſchnitten, liefert frei Haus 


A. Ferrari. 
Holzplatz a. d. Weichſel. 


Mieths-Kontrakis- 
Formulare, 
Mieths - Quiftungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


2c. Dombrowski’sche Buchäruckerel, 


Atelier für Promenaden-, Sport- und 
Reise - Kostüme. 


Anfertigung nach Maaß, auf Wunſch innerhalb 24 Stunden. 
Größte Auswahl in Muſterkollektion. g 
F. Preuss, Heiligegeiſtſtraße 13. 


. FTTTTOTTUTIET LEHRE 
Für das bevorstehende Weihnachtsfest $ 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
ſümmtliche Leinen- und 
Baummollſtoffe, 
als: Wäſche, Julets, Drells, Handtücher, 
Tiſchzeug, Bett: und Tiſchdecken, Schürzen⸗ 
ſtoffe, fertige Schürzen in allen Größen und 
reislagen, wollene Kleiderſtoffe, Warps, 
archente, Blaudrucks, Trikotagen, Flanelle. 


Anfertigung von Wäſchegegenftänden. 
R. Gira ud's Wwe. 
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Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Geſchäftskeller 


für jedes Geſchäft ſich eignend, ſowie 
herrſchaftliche Wohnung von 4 
Zimmern nebſt Zubehör Gerechte⸗ 
ſtraße Nr. 30 ſofort zu vermiethen. 
Zu erfragen daſelbſt 3 Treppen bei 
Herrn Decome. 
öbl. Zimmer mit u. ohne Penſion 
zu vermiethen Araberſtraße 16. 
einfach möbl. Stuben m. Koſt billig 
zu verm. Klatt, Strobandſtraße 9. 
atharinenſtraße 7. 
Gut mübl. Zimmer per 1. Dezember 
billig zu verm. Zu erfragen: Parterre. 
1 freundl. möbl. Zimmer zu 
verm. Mellienſtraße 60, parterre. 
öblirtes Zimmer zu vermiethen. 
Strobandſtraße 20, parcerre. 
Möbl. Zimmer, 
mit auch ohne Penſion, an junges 
Mädchen p. ſofort z. v. Culmer tr. 8, II. 
Möbl. Zimm. z. v. Coppernikusſtr. 24, l. 


Friedtich⸗ U. Albrechtstr. Ecke 8 
iſt die hochherrſchaftliche Wohnung 


von 8 Zimmern in der 2. Etage von 
ſofort zu verm. Näheres beim Portier. 


Herrſchaftliche Wohnungen 


von 5, 6 und 7 Zimmern vom 1. 
April 1899 zu vermiethen in unſerm 
neuerbauten Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Mellienſtraße 89 


iſt die 2. Etage, 5—7 Yim., Zubehör, 
Stall und Remiſe, verſetzungshalber 
von ſofort zu vermiethen. 


Mellien- u. Ulanenstr.-ECke 


find 2 Wohnungen von je 6 Zimmer 
Küche, Bad 2c. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 


9 Bachenraßge 2, i. ganzen 
2; Etage, od. getheilt (5 u. 3 Zim. 
mit Küche und Nebengelaß) vom 


1. April 99 zu vermiethen. Näheres 
Dr. Saft, Bacheſtraße 2. 


Wohnung, 
4 Zimmer nebſt Zubehör zu ver⸗ 
miethen Heiligegeiſtſtraße Nr. 16. 


Eine Wohnung 


mit Gurtenbalkfon, jetzt von Frau 
Superintendent Hänel bewohnt, vom 
1. April zu vermiethen. 

L. Bock, Bacheſtraße 9. 


7 ) U 
Kleine Wohnungen 
von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind vom 
1. Januar oder ſpäter zu vermiethen 
in unſerem neuerbauten Hauſe 
Friedrichſtraſte 10,2. Badeein⸗ 
richtung im Hauſe. 
Wilhelmſtadt, Gerſtenſtr. 3, 
Wohnungen: part., 1. u. 4. Et. v. 
2 und 3 Zim. nebſt allem, der Neuzeit 
entſprechenden Zubehör, Badeeinricht. 
im Haufe, vermiethet August Glogau. 
Eine Wohnung 
zu verm. Neuſt. Markt 9. Tapper- 
Wohnungf. 12 Mk. monatl. 9. ſogl. 
zu verm. Klatt. Strobandſtraße 9. 


1 Kellerwohnung 


zu vermiethen Gerberſtraße 21 
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